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a) Am Morgen.
Mel. Jch donk dir ſchon d. ge ſeine pflicht, ſich ſi-

son Mingl gg nhrttpreis und dank; erheb nem licht, die ſeele zu!
ihn meine ſeelelderHerr erwecken?

J 5. Du biſt es, Herre Acun und Gott der welt, und
dein iſt unſer leben. Du2. Mich ſelbſt zu ſchu hiſt es, der es uns er

tzen ohne macht, lag ich nalt, und mirs jetzt neu
und ſchlief in frieden.
Wes'ſchafft die ſicher, Begeben.6. Gelobet ſeyſt du,
heit der nacht, und ruhe Gott von macht, gelobt
fur die muden? ſey deine treue! daß ichZ3. Wer wacht, wenn nach einer ſanften nacht

ich von mir nichts weiß, mich dieſes tags erfreue.
mein leben zu bewah- 7. Laß deinen ſeegen
ren? wer ſtart mein auf mir ruhn, mich dei-
blut in ſeinem fleiß und ne wege wallen; und
ſchutzt mich vor gefah jehre du mich ſelber
ren? thun nach deinem wohl-

4. Wer lehrt das au- gefallen.

2



8. Nimm meines le b) 1

vens gnadig wahr; auf Mel. Chriſtus der iſt mein.

—Dgefahr, ein Vater leben! mit frohlichem
wenn ich fehle. gemuth eil ich, ihn zu

9. Gieb mir ein herz erheben. Er hort mein
cht f'lit fruhes liedvoll zuverſi er umit lieb und ruhe ein 2. Zu ihm entzuckt

weiſes herz, das ſeine mich wieder der mor
pflicht erkenn und wil. genſterne pracht. Jch

ug thue
falle vor ihm nieder, der

aao. Daß ich als ein ge. ſie und mich gemacht.

treuer knecht nach dei—
z. Du herricher aller

nem reiche ſtrebe! gott. weltent nimmſt dich

4

ſeig, züchtig und ge. augere nadnr
echt durch ſeine gnade

ebe. c
was du an mirgethan?

4 Wirſt du nachDu. Daß ich, dem opfern ſchauen? ſie gel—
nachſten beyzuſtehn, nie ten nichts vor dir: du
fleiß und arbeit ſcheue, forderſt nur vertrauen,
mich gern an andrer nur liebe, Gott! von
wohlergehn, und ihrer mir.tugend freue. 5.So will ich dir lob

x2. Daß ich das gluck ſingen, mich deines na—
der lebenszeit in deiner mens freun! nach dei—
furcht genieſſe, und ner gnade ringen, mein

meinen lauf mit freu- ganzes herz dir weyhn.
digkeit, wenn du ge- 6. O tilger meiner
ant? beſchlieſſe. ſunden, mein mittler



 ä

Jeſu Ehriſt! laß mich ter in gewißen: ſo fin
den troſt empfinden, de nuch der tod!
daß du ſo anadig biſt. c)

7. Dir hab ich mich Mel. Ach Herr mich armen.

ahhrzeennn soo Minnhunn
leben iſt deine gute mir. the ſing ich dir meinen

g. Sie fuhre mich dank; es preiſe deine
auch heute auf deiner gute meinfruher lobge—
tugend pfad. Du ewig ſang. Odu, der mir
weiſer leite mich ſelbſt das leben bis dieſen tag
nach deinem rath! verlangt, mir krafft

9. Nur eins laß mich und heil gegeben, und
erflehen: das chriſtlich taglich neu geſchenkt.
weiſe herz, auf dich ſtets 2. Beherrſcher aller
anzuſehen in freuden welten, mein Gott, wie

wieie in ſchmerz. dankiich dir? wie ſoll ich
o. Daß ich am er dir vergelten, was du

ſten trachte nach dem, gethan an mir! ich bin
was dir gefallt: mehr viel zu geringe; doch du
deinen beyfall achte, als verſchmaheſt nicht das
allen ruhm der welt. opfer, das ich bringe,

u. Daß ich dir innig das herz voll zuverſicht.
trauend, das gute 3. Gedenk nicht mei—
ſtandhafft thu; und ner ſunde, Gott der
froh gen himmel ſchau- barmherzigkeit! ſey dei
end denk; Herr mich nem ſchwachen kinde
ſieheſt du. ein vater, der verzeiht

12. Bereit den lauf Du Gott der liebe,
zu ſchließen iauf deinen dampfe die ſinnliche be

J

wink, oGott! und lau- gier, mit der ich ſtets
Az. nochg
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noch kampfe; und ziehe mir gegeben, von dir
nrch zu dir. geſegnet ſeyn.

4. Herr, ſend auf J. Gieb, daß im gluk
meinen wegen mmir dei- und leide ich ſtets ſo le—
ne hulſe zu! und ſprich ben mag, daß ich mit
du ſelbſt den ſeegen zu heilger freude denk an
allem, was ich thu. Ja den letzten tag: und
ſende du mir krafte von kommt er, ſo vergonne,
deiner himmelshoh, da. daß ich voll freudigkeit
mit all mein geſchaſte des glaubens ſprechen
erwunſcht von ſtatten konne: komm Herr!

geh. ich bin bereit.5. Gieb mir vor al—
len dingen, mein Jeu: a) Am Abend.
muth und geiſt, das Mel. Nun ruhen alle W.

—Dheißt. Laß mich in gu ben bis dieſen tag ge—
ten tagen nicht uber- geben, dich bet ich kind—
muthig ſeyn, doch auch lich an! ich bin viel zu
nicht troſtlos zagen geringe der treue, die
dringt gleich ein creuz ich ſinge, und die du
herein. heut an mir gethan.

6. Hilf, daß in mei- 2. Mit dankendem
nem ſtande ichthu, was gemuthe freu ich mich

dir gefallt; und laß deiner gute; ich freue
mich nicht in ſchande mich in dir. Du giebſt
gerathen vor der welt. mir kraft und ſtarke,
Richt, Herr, mein gan gedtlhn zu meinem
zes leben nach deinem werke, und ſchafſt ein
willen ein; laß, die du reines herz in mir.

2—



z. Gott! welche ruh dank, den lobgeſang,
der ſeelen; nach deines den ich dir kindlich

worts befehlen einher bringe.im leben gehn: auf dei- 2. Du nahmſt dich!
ne gute hoffen, im geiſt meiner herzüch an; haſt
den Himmel offen, und großes heut an mir ge-
dort den preiß des glau- than, mir mein gebet

bens ſehn. gewahret; haſt vater-
4. Jch weifß, an wen lich mein haus und

ich glaube, und nahe mich beſchutzet und ge—
mich im ſtaube zu dir, nahret.

oO Gott, mein heil! ich 3.Herr! was ich bin,
bin der ſchuld entladen, iſt dein geſchenk: der
ich bin bey dir in gna geiſt, mit dem ich dein!

den, und in dem him- gedenk; ein ruhiges ge
mel iſt mein theil. muthe; was ich ver—

5. Bedeckt mit dei- mag bis dieſen tag, iſt
nem ſeegen eil ich der alles deine gute.

Druh entgegen; dein na- 4. Sey auch nach
me ſey gepreißt! mein deiner lieb und macht,
leben und mein ende iſt mein ſchutz und ſchirm

dein, in deine hande be- in dieſer nacht: vergieb
fehlich, Vater! meinen mir meine ſunden. Und

geiſt. kommt mein tod, Herr
b) Zebaoth! ſo laß mich

Mel. Jn dich hab ich geh. gnade finden.

8g7I. ur alle aute ſey 9gepreißt Gott! Mel. Nun ſich der Tag geend.

Vater, ſohn und heilger g72. SI
geiſt! ihr bin ich zu ge—
ringe. Vernimin den taage hin! auch dieſer iſt.

e— nicha



—Êô„ô„ 1
Ê

nicht mehr. Die nacht, ſchatten deiner flügel
der muden troſterinn, bin; du wacheft uber
eilt wieder zu uns her. mich.

2. Du Herr! nur J. Flieht, finſtre ſor—
bleibeſt, wie du biſt. gen weit von mir! Herr
Du wachſt, du ſchlum- Jeſu, du allein ſey
merſt nicht. Die ſin- mein gedank! o weihe
ſterniß, die uns um dir mein herz zum tem—
ſchließt, iſt hell vor dir, pel ein.
wie licht. gz. Jſt dies vielleicht

z. Voll zuverſicht be die letzte nacht in mei—
fehl ich mich dir auch ner prufungszeit; ſo
in dieſer nacht. Du fuhre mich durch deine
biſt mein Gott, ich trau macht zu jener ſeligkeit.
auf dich! denn mich 9. Jch lebe dir, ich
ſchutzt deine macht. ſſtterbe dir! dein bin ich,

4. Wenn du nur Herr! auch tod. Du
meino hulfe biſt, ſo mein erretter biſt bey
ſchreckt mich keine noth. mir, und hilfſt aus ai—
 ſunnnne gee ler neth.
nicht den too. JdJn der Adventszeit.

5. Ach groß iſt frei—
lich meine ſchuld, vol a)reue fuhl ich ſie! doch Mel. Nun kommt der Heiden.

Jeſu! dein verdienſt Oo—— (Sohn, der uns
und huld, wie troſtvoll O/ 9. verheiſſen
ſind mir die! war, den die jungfrau
G. Jch eil im glau- uns gebahr, ſey geprie—ben zu dir hin, und ſen deiner Welt, weiche

weiß, wie ſicher ich im deine huld erhat!
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dieſe wahlt aus davids treu, glaubg und auch

2. Du entſproſſeſt 7. Heyland! deinem
nicht wie wir; Gottes vater gleich, fuhr uns
geiſt ſelbſt richtet dir in ſein ewig reich; ett
deiner menſchheit hutte uns arme, ſiege baldt
zu; wunderbar erſchei- dein iſt weisheit und ge-

neſt du! walt.z. Bringt dem va- 8. O wie herrlich
ter ruhm und preiß! die glanzte nicht dort. in
von keinem manne bethlehem dein licht!
weiß, die wird ſchwan- wen erleuchteſt du nicht
ger, und gebiehrt Jer gern ebenbild und
ſum, der zum vater glanz des Herrn.fuhrt. 9. Ach du haſt uns

4. Keuſch, voll zucht Herr ſo lieb! ſo erleucht
und tugend war ſie, die uns dann, und gieb je—
Gottes ſohn gebahr; dem kraft, daß er dir

haus Gott zu Jeſu mut heilig ſey.
ter aus. 10o. Frohlich ruhme,
5. Er erfullt was er wer ein chriſt, wer vom
verſpricht: langer tod erloſet iſt, den, der
ſaumt die hulfe nicht; groß von rath undthat,
freudig, wie zum ſieg uns vom tod erloſet,
ein held, eilt der ſohn hat.in ſeine welt. uun. Lob ſey dir du!

6. Von dem vater kamſt herab. Lob dem
kommt er her; und vater, der dich gab! lob
zum vater kehret er, dem geiſten dankt und
wenn er erſt ein ewig ſingt, daß er uns zu
gluck uns erworben hat Jeſu bringt!

ck
OQl



b) uns bey. Unſcr freund
Mel. Jeſu meine Freude. mit Gott vereint, kann

874. Jel t durt lene
dankt ihm ſeine from— laſſen.
men! dankt ihm, daß 4. Wenn wir einſt
er kam! dankt, daß er ermuden, fuhrt er uns
auf erden, unſer heil zum frieden durch des
zu werden, ſeine woh- grabes nacht. Unſre
nung nahm. Menſch, todten glieder giebt die
wie wir, erſchien er hier, erd ihm wieder, ihm,
der zur erde ſprach: der ſie bewacht. Jeſus

entſtehe! der einſt rufft uns aus der
ſpricht vergehe! grufft: der, der ſelbſt

2. Laßt uns nieder- den Tod einſt ſchmeck—
fallen, danken, daß te den auch Staub be
Gott allen ihn zum deckte.

Heyland giebt; daß er, 5. Auf dem richter-
ihr verlohrnen! uns throne werden wir im
ihm eingebohrnen wie ſohne unſern bruder
ein vater liebt. Welch ſchaun. Heil und ewig
ein heil, am ſohne theil, leben wird er allen ge—
theil an ſeiner zukunft ben, die ſich ihm ver—
gaben, ſelbſt an Gott traun. Er ward hier
zu haben. verſucht, wie wir; un—

z. Keine macht der ſrer ſchwachheit wird er
teiden ſoll von ihm uns ſchonen, gnadig uns

ſcheiden; er bleibt ewig belohnen.
treu. Dort wird er 6G.Eilet, eilt ihr ſun—
vom boſen vollig uns der, werdet Gottes kin—
erloſen; hier ſteht er der, glaubt an ihn, den



Herrn! eilet, eit ihr 3. Er kam zu uns,
frommen! ſeyd, wie auf erden in armer
er, rollkommen, und knechts-geſtalt. Voll
gehorcht ihm gern. mub: und beſchwerden
Preiſet ihn, daß er er- war hier ſein auffent-
ſchien, preißt ihn, ewig halt. Der ihm gegebnen
ihm ergeben, durch ein macht enthielt er ſich
gottlich leben. mit freuden, bis er

c) durchs todes leiden ſein
Mel. Von Gott will ichn. großes wert vollbracht. J

Oo— Erhebt den 4. Er hats voll-
G/)  Herrn, ihr bracht! o bringet Gottf
frommen! er halt, was euern lobaeſang. Er-
er verſpricht. Der hey loſte menſchen, ſinget
land iſt gekommen, der dem mittler ewig dank:
volker troſt und licht. woniemand helfen kann
Gott der uns nicht ver- da hilft er gern aus
ſtoßt, hat uns zum heil gnaden, heilt unſrer
und leben ſelbſt ſeinen ſeelen ſchaden; o nehmt
ſohn gegeben; durch ihn glaubia an!
ihn ſind wir erloſt. 5. Du freund der

2. Erloſt! o welche menſchenkinder; ver—
gnade hat uns der Herr wirf uns, Jeſut! nicht..
erzeigt! der uns be- Dein name: heil derg

ſo tief gebeugt, iſt nun verſicht. Drum kome
troffene ſchade, der uns ſunder, iſt unſre zu—4

nicht unheilbar; von men wir zu dir. Hilf,
ſunde und verderben uns, die macht der ſun—

ben, gab Gottes ſohn winden; denn dein,
uns rettung zu erwer— den noch glucklich uber

ſich dar. o Herr, ſind wir. 2



6. Bey dir ſieht un«. des vaters ſchooß auf
ſer leben. Zu unſerm erden kommen iſt.
ewgen heil haſt du dich 3. Wir danken dir
hingegeben: gieb uns dafur daß du haſt an—
am himmel theil. Laß genommen, wie kin—
uns dir folgſam ſeyn; der fleiſch und blut:
was wird uns, Herr, und biſt zu uns gekom-

denn fehlen! dann wer- men ſanftmuthig arm,
den unſre ſeelen ſich gering, ein konig ohne
Gottes ewig freun. pracht, und doch ein

Gott und Herr miit al—
d) teer kraft und macht.

Mel. O du dreheinigr G. 4. Soll nicht ein

—DDden konig zu empfan ne ankunft iſt demu—
gen, der unſer heyland thig in geberden? was
iſt, und aller welt ver-du in niedrigkeit fur
langen. Stimm dieſem uns haſt ausgericht,
davids ſohn dein hoſi- gieb uns in noth und
anna an. Bring was tod heil, leben, troſt
zu ſeinem dienſt die lie- und licht.
ve brinaen kann. 5. Zu dieſer ankunft

2. Anſtatt des gru- hat dich ja ſonſt nichts
nen laubs der reiſer getrieben als dein er—
und der palmen, ſtreut barmend herz und un
unfre Andacht dir jetzt verdiente lieben. Mit
dant und lob und pſal dieſer gnad und huld er
men, und ſpricht: ge quickſt du leib und geiſt.
prieſen ſey der heyland Dafur ſey deine treu

2

Jeſus Chriſt der aus in ewigkeit gepreißt.



6. Laß uns von nun 2. Du kamſt, fur
an ſtets bereit und fer- unſre jund, und ſchuld
tig ſtehen; damit wir und ſtraf zu leiden;?
dir dereinſt getroſt ent- lehrſt uns der Tugend
gegen aehen. Leit uns pfad: riefſt uns zu ſe-
in heilger furcht und in ligkeiten. Gleich groß
der wahrhcit licht, wenn war, Herr! dies werk!
du erſcheinen wirſt zum der welt ein ſchopfer
großen weltgericht. ſeyn, und eine ſundge

7. Das hoſiana ſoll welt von ſunden zu be
alsdann, von neuem freyn.
klingen, wenn ſelbſtder 3. Wer kann doch
engel chor mit uns dieſe huld, wer deine
wird frohlich ſingen ihr lieb umfaſſen; als ſohn
heilges lob und lied des ewigen der him—
dem, der da war und mel thron verlaſſen;
iſt: gelobet ſey der Herr ſich ſelbſt erniedrigen,
der Heyland Jeſus einher in demuth gehn,
Chriſt! der wahrheit heroldc ſeyn, und ſich verſpot
Mel. die vorige. tet ſehn!

o Fiſch Jeſu! bet 4. Die wunder Got—
S/  ich an; in tes thun, und an das
dir find ich mein leben, creuz geſchlagen, mit
weil du zu meinem heil himmliſcher geduld der
dich in den tod gege- menſchen ſchulden tra—
ben. Dein ereuz ſcheint gen: um der zu ſeynm
thorheit dem, der ſtolz der ums ein ewaes heil
und laſter liebt; doch erwirbt; des herz iſt
dem iſts Gottes kraft, gottlich groß, der ſelbſt
der ſich dir ganz er— fur feinde ſtirbt.

id



5. Dies muſſe mein 2. Die volter baben
vertraun zu dir o Herr! dein geharrt, bis das die
erwecken. Zu ſchwach, zeit erfullet ward; da
der gottheit rath ſur ſandte Gott von ſeinem
ſunder zu entdecken, thron das heil der welt,
bet ich der liebe macht dich, ſeinen ſohn!

die ich nicht faſſen kann, 3. Wenn ich dies
mit froher zuwerſicht, wunder faſſen will, ſo
doch auch in demuth an. ſteht mein geiſt vor ehr—
SG. Herr! deine ewig furcht ſtill, er betet ankeit wird mir mehr licht und er ermißt, dan

gewahren, und deine Gottes lieb unendlich
große lieb im ſchauen iſt.
mir erklaren. Unend- 4. Damit der ſun
Uch iſt mein heil! oglau. der gnad erhalt, er
ve; der erfreut! gelo- niedrigſt du dich, Herr

bet ſey der Herr! ge-— der welt! nimmſt ſelbſt
lobt in ewigkeit! an unſrer menſchheit

theil, erſcheinſt im fleiſch,Zu Weyhnachten. und witſt uns heil.
5. Dein konig, zion,

a) kommt zu dir! „ichMel. Vom himmel hoch da. komm, im buche ſteht

o0 FNes iſt der von mir, Gott! deinen
O/S tag, den willen thu ich gern.“
Gott gemacht! ſein Gelobtſey, der da komt
werd in aller welt ge- im Herrn!
dacht; ihn preiſe, vas 6. Herr, der du
durch Jeſum Chriſt menſch gebohren biſt,
im himmel und auf er- immanuel und friede—
den iſt. furſt! auf den die va



ter hoffend ſahn, dich den Gott coemacht,
Gott mein Heyland ſein werd in aller welt
bet ich an. gedacht; ihn preiſe,!

7 Du unſer heil was durch Jeſum
und hochſtes gut, ver- Chriſt im himmel und
eineſt dich mit fleiſch auf erden iſt.

4

und blut: wirſt unſer b) 4
freund und bruder Mel. Wir chriſtenleut.
hier, und Gottes tin- g70. Auf ſchicke
der werden wir. dich, recht8. Gedanke wvoller feyerlich, des heylands
majeſtat, du biſt es, feſt mit danken zu be
der das herz. erhoht. gehen! lieb iſt der dank,
Gedanke voller ſelig- der lobgeſang, durch
keit, du biſt es, der das den wir ihn, den Gott

herz erfreut! der lieb erhohen.9. Durch eines ſun. 2. Sprich dankbar
de fiel die welt. Ein mitt- froh: alſo, alſo hat,
ler iſt, der ſie erhalt. Gott die welt in ſeinem
Was zagt der menſch, ſohn geliebet! o wer
wenn der ihn ſchutzt, vin ich, Herr, daß du
der in des vaters ſchoo- mich ſo herrlich hoch in

ſe ſitzt? deinem ſohn geliebet.io0. Jauchzt himmel 3. Er, unſer freund,
die ihr ihn erfuhrt, dem mit uns vereint, zur
tag der heiligſten ge- zeit, da wir noch ſeine
burth: und erde, die feinde waren; er wird
ihn heute ſieht, ſing uns gleich, um Got—
ihm, dem Herrn, ein tes reich und ſeine lieb

neues Lied! im fleiſch zu offen
un. Dies iſt der tag, baren. „r i



4. An ihm nimm und jauchzt ihm, ihr
theil! er iſt das heil. erloſten!
Thu taglich buß und c)
glaub an ſeinen na— Mel. Lobt Gott ihr Chriſten.

n nn hetehr sso. Eidnti
ſpricht, und doch nicht ſtarke held voll gottlich
ſucht ſem beyſpiel nach hoher macht. Sein
duahmen. arm zerſtreut, ſein blick
5. Aus dank will ich erhellt des todes mit—in brudern dich, dich, ternacht.

Gottes ſohn bekleiden, 2. Wer kommt, wer
gpeiſen, tranten: der kommt? wer iſt der
urommen herz in ihrem held voll gottlich hoher
ſchmerz mit. troſt er- macht? Meſias iſts

freun, und dein dabey lobſinge welt, dir wird
gedenken. dein heil gebracht.

6. Rath, kraft und 3. Dir menſchge—
held, durch den die wordner! ſingen wir
welt und alles iſt, im anbetung, preiß und

himmel und auf erden! dantk. An deiner krippe
die chriſtenheit preißt ſchalle dir der erde lob

dich erfreut, und aller geſang!
enie ſoll dir gebeuget d)

werden. Mel. die vorige.

e hultnnhenn ssr At d Got
die welt ge

wer ihn ſucht, den wird liebt, daß er aus freyem
ſein nahme troſten. trieb uns ſeinen ſohn
Hallelujah! hallelujah! zum heyland giebt; wie
freut euch des Herrn, hat uns Gott ſo lieb!



2. Was ſein erbar- dem lewen ſtilit mein
mugsvoller rath ſchon leid; durch deineſ
in der Ewigkrit fur un- lnechte gerealt. mein
ſer heil beſchteſſen hat, heil, gew.nn ich herr-
vollfuhrt er in der zeit. lichteit.z.Er, aller menſchen 8. Gelobt ſey Gott!“

hochſtes gut, der alle gelobt ſem Sohn, durch
ſeegnen kann, nimmt, den er gnad ermeißt!
wie die kinder, fleiſch lobt engel thn vor ſei—
und blut, doch ohne nem thron! erheb ihn
ſunden an. auch, mein geiſt!

4. Jch freue mich,
mein heil, in dir! du e)
nimmſt mein fleiſch an Mel. Chriſtus der iſt mein.

dich.nunt inſntnt ar ss2. Wultenmen
heil derwer iſt denn wider mich? ſunder, du ſchutz im

5. Du ſohn des aller- finſtern thal! dir ſin—
hochſten wirſt auch mir gen deine kinder: will—
rath, kraft und heid, kommen tauſendmahl!
mein vater und mein 2. Zwar niedrig und
friedefurſt, das heil der geringe kommſt du zu
ganzen Welt. uns allhier; doch, herr—

6. Was mir zur ſe ſcher aller dinge, der
ligkeit gebricht, das, glaube huldigt dir.

Herr! erwarbſt du 3. Dich unſrer zu er—
mir: verſohnung le- barmen, wardſt du ein
ben troſt und licht, das menſchenkind; nimmſt,
hab ich nun in dir. gottmenſch! von uns

7. Dein mangelwird armen auf dich ſchuld,

mein ſchatz und theil; ſtraf und ſund. „meg



4. Uns freiheit, wurd zeit, dich auch meiner
und leben, uns tronen angenommen, und
zu verleihn, uns ewig mein bruder worden
heil zu geben, kehrſt du biſt, ſey gelobt Herr
hier bey uns ein. Jeſu Chriſt.

5. Hier tont bey dei? 2. Sey gelobt denn
ner krippen zwar noch dir gebuhret preiß und

ein armer dank: es dank und ruhm mit
tonen herz und lippen recht. O wie hoch haſt
noch ſchwachen lobge- du geehret unſer ſterb—

ſang. liches geſchlecht! Herr,
6. Laß uns zu dir du haſt es ſelbſt ver—bald kommen! dort mahlet mit der gottli—

ſingt ein hoher chor der chen natur, und vor
geiſter und der from- aller creatur es zur
men dir beßre lieder luſt dir auserwahlet.

vor. Ja, in dir, du GottesH ſohn! ſitzt der menſchMel. G. Auf Gottes thron.
3. Du, du biſt der

Ooor Gher du uns volter ſeegen; kamſt,
Dos das heil er- vom fluch uns zu be—worben, menſchge freyn und wir konnen
wordner „Gottes ſohn! deinetwegen nun auch

ewig ſey dir lob geſun- kinder Gottes ſeyn.
gen, daß du von des Hat die ſund uns gleich
himmels thron, uns verdorben: o ſo haſt
zinqut, ins fleiſch ge- du neue kraft uns zur
kommen, der du, vol heiligung verſchaft, und

ler freundlichkeit lang. die tuchtigkeit erwor—
ſtens ſchon vor meiner ben: einſt, von ſunden



vollu rein, deinem 6. Herr, wie groß!
bilde gleich zu ſern. iſt deine guten meine“

4. Du, du biſt der ſeele freut ſich dein. Laß
mittler worden, der doch ſtets mein ganz
die welt mit Gott ver- gemuthe voll von dei-
ſohnt; haſt der ſchwa- nem ruhme ſeyn. Nim
chen menſchheit orden mer will ich dein ver-
wieder mit dem recht geſſen; dir will ich mich
belehnt, in den himmel ganz vertraun, freu—:
einzugehen, und des dig folaen, auf dich
Herren herrlichkeit, baun. Wer kann deine
nach der kurzen pru- huld ermeſſen? gieb,

funaszeit, ewig einſt daß ich fur deine treu
verklart zu ſehen. Nun dir auf ewig dankbar
hat meine zuverſicht ei- ſey.
nen anker, der nicht 8)
bricht: Mel. Jeßzt ſproßt herfur. ec

5. Sollte Gott mich OO GG Ne zeit kam,
nun wohl haſſen? hier O04. und esiſt aa Jmmanuel! ſollt ſproßt“ aus davids

er mich wohl hulflos ſtimm, Jmmanuel,
laſſen? hier iſt ja der das theure Gottes
hulfe quell! was ver lamm; der eingebohr
maa mich anzufechten? ne ewge Gottes ſohn

Rer, der meinen jammer kam in die welt von ſei
kennt, und mich ſeinen nes vaters thron.
bruder nennt, ſitzt als 2. Wie konnen ſun—
Herr zu Gottes rech- der doch noch traurig
ten. Durch ihn bin ich ſeyn, da cherubim und
Gott vereint: Gott iſt ſeraphim ſich freun,

meinverſohnter freund. daß ſich der ſohn vol



hoher majeſtat zu un ne jahr ein heilig lied
ſrer armen menſchheit geſungen! fur leben,
ſich verſteht? wohlfahrt, troſt und

5. Drum danken wir rath, fur fried und
dir, o Herr Jeſu Chriſt! ruh, fur jede that, die
daß du ſelbſt unſer bru- uns durch dich gelun
der worden biſt; gieb gen.
unſerm herzen glau- 3. Laß auch dies jahr

ben, muth und kraft, geſegnet ſeyn, daß du
den troſt, der freudig- uns.neu gegeben. Ver—
keit im tode ſchaft. leih uns kraft; die kraft

Zum neuen Jahr. 959— n
a) uns, und du vermehrſt

Mel. Es iſt das Heil uns. der menſchen gluck,

ss; Etnhretn kunuhtet
den Mond, das jahr a. Giebuns, wofern

darnach zu theilen; er es dir gefallt, des lebens
ſchaft es, daß man ſi- ruh und freuden. Doch

cher wohnt, und heißt ſchadet uns das glück
die zeiten eilen. Er der welt: ſo gieb uns

ordnet jahre, tag und kreuz und leiden. Nur
nacht; auf laßt uns ſtarkte mit geduld das

ihm, dem Gott der herz; und laß uns nicht
macht; ruhm, preiß in noth und ſchmerz
und dank ertheilen! die glucklichern benei—

2. Herr, der du biſt, den.
und der da war, von 5. Hilf deinem volke

dank erfullten zungen vaterlich in dieſem jahre
ſey dir fur das verfloß wieder. Erbarme der



verlaßnen dich, und bares weſen! dich, den
der bedrangten alieder. kein wechſel treffen kan.
Gieb gluck zu jeder gur Wir werden, ſind ae—
ten that, und laß dich, weſen; wir bluhen und
Gott! mit heil und vergehn durch dich.
rath, auf unſern fur-Nur du biſt unveran—
ſten nieder. derlich, du warſt, und

6. Daß weisheit und biſt und bleibeſt.
aerechtigkeit auf ſeinem 3. Herr, ewig wah—
ſtuhle throne; daß tu- ret deine treu, mit
gend und zufriedenheit huld uns zu begegnen;
in unſerm lande wohne; und jeden morgen wird
daßitreu und liebe bey ſie neu, mit wohlthun
uns ſey, dies, lieber uns zu ſeegnen. Jch
vater, dies verleih in kenne keinen augenbiick,
Chriſto, deinem ſohne! da nicht von ihr ſtets

b) neues gluck mir zuge—
Mel. die vorige. floſſen ware.

s86. Du hat veichge vuß
der zeit, und auch der vaterlich geleitet; und,
ewigkeiten! laß mich wenn mein herz voll
auch jetzt mit freudig- ſorgen war, mir hulf
keit dein hohes lob ver: und troſt bereitet. Von
breiten. Ein jahr iſt ganzer ſeele preiß ich
abermahl dahin. Wem dich; aufs neue uber—
dank ichs, Gott, daß geb ich mich, Gott!
ich noch bin? nur dei deiner weiſen fuhrung.
ner anad und gute. 5z. Vergieb mir die

2 Dich ewiger, dich gehaufte ſchuld von den
bet ich an unwandel verfloßnen tagen! und



laß mich deine vater- mit heilger vorſicht lau
huld in Chriſto ferner fen; mein tagewerk er—
tragen. Laß mich in leichtre mir, bis meine
deiner gnade ruhn, und ruhe einſt bey dir kein
lehre lebenslang mich wechſel weiter ſtohret.
thun nach deinem wohl— c)
gefallen. Mel. Gott der Vater wohn.

—S—recht zu wandeln. Laß das wir vollendet ha—
mich Herr ſtets gewiſſ ben, kam von dir ge

ſenhaft mit mir und ſeegnet, war erfullt mit
andern handeln. Dein deinen gaben. Gluck—

geiſt belebe herz und lich war ſein ganzer
muth, dich o du aller- lauf: wir ſehn, wie

hochſtes gut, und nicht deine treue, wohlzu—
die welt zu lieben. thun ſich freue, ſich je—

7. Die welt vergeht! den tag erneue, Seeg—
dies treibe mich, die nend gieng uns jeder

luſt der welt zu flichen; auf; wenn in des le—
mum beßre freuden muſ. bens nothen wir kind—

ſe ſich mein geiſt ſchon lich zu dir flehten, halfſt
jetzt bemmuhen. Dir, duuns aus den nothen,
Jeſu! bin ich ja ver- und du haſt mit treuer
wandt! im himmiel iſt hand gefahr und unfall
mein vaterland; dahin abgewandt.
Herr, laß mich trachten. 2. Freudig, Gott,

8. Olehre ſelbſt mich beginnen wir dies neue
meine zeit recht weislich jahr des lebens. Wenn

auszukaufen; laß mich oHerr! vertrauten dir

d'b b ktd' ſch



bens? nimmermehr! Feſt der Erſcheinung!
unnd jetzt auch nicht! Jeſu Chriſti.
wrir werden es erſah—

ren: du wirſt uns, Gott, a)
bewahren vor unfall Mel. Valet will ich dir geb.)
und gefahren. Ja, du Ooo S Konig aller iwirſt dein angeſicht noch OOo. frommen,
uber uns erheben; was o Jeſu, davids ſohn!
nothig iſt zum leben, du biſt zu uns gekom-4
wirſt du uns alles geben. men, im himmel war
Dankbar. lehr es uns dein thron. Doch willſt
empfahn, und unſerm du, daß die erde, zum
ziel getroſtuns nahn. reiche dir geweyht,!

3z. Die dem ziel ent- auch wieder heilig wer-

dieſe laß vor dir be- 2. Vom morgen

gegen ſehn, dem letz- de, ein reich der ſrom.
ten kampf auſ erden, migkeit.

ſtehn, wenn ſie vollen- kommen zeugen, ge—

laß ſie von deinem ſoh zu beugen, dir, ihrem

det werden. Fuhre fuhrt durch deinen
ſelbſt ſie durch den tod; ſtern, ihr knie vor dir

ne empfahn vor ſeinem Gott und Herrn! ſie n
throne des beßren le- opfern was ſie haben,
bens krone! hore, du wie niedrig du auch n
dreyeinger Gott! du biſt, mit freuden ihre n
wolleſt alle leiten, durch gaben, ihr herz, das

J

dir, dir leben, und was Gott ſpricht, und

dieſe nacht der zeiten, glaubig iſt.
ins licht der ewigkeiten; 3. Die erſtlinge der
Herr der ewigkeiten, heiden thun freudig,

di ſt d 1d



des koniges ſich nicht. Frohiocket ihm, ihr hei—
Ach argert euch ihr den, daß ihr berufen
ſu der, an ſeinen leiden ſeyd zu ſeines reiches
nicht! er gieng fur freuden, zu ſeiner herr—
adams fkinder ernie— lichkeit.
drigt ins gericht. 7. Seht! auf des

4. Wenn er fur uns vaters throne regiertſein leben, das wollt er; betet an! bleibt alle

des vaters rath, zum Gottes ſohne mit freu—
opfer hingegeben, und den unterthan! durch
uns verſohnet hat; dann wahrheit und durch
ſpricht der Herr zum gnade regieret er ſein
ſohne; ſohn, herrſche reich. Was iſt wohl,
nun mit mir, und ſitz das euch ſchade? ge
auf meinemthrone, der troſt, er ſorgt fur euch!
erdkreis diene dir. g. Wir wollen dich

5. Der Herr giebt erheben, dir, Jeſu! o“
ihm zur beute die ſtar- pfern wir mit freuden
ken; ruſten gleich, die unſer leben, ſein dienſt
volker ſich zum ſtreite: gebuhret dir. Ach, du
ſein, ſein iſt doch das beriefſt uns heiden,

reich! er herrſcht, weil vom iſtael einſt fern,
er ſein leben fur uns, zu deines reiches freu

die er vertrat, zum o- den! wer preiſſet dich
pfer hingegeben, fur nicht gern?
uns gebetet hat. b)6. Er herrſcht von Mel. Schmucke dich o liebe.

ſichtbares
bereit zu ſeiner ehre, weſen laßt ſich in dem

bereit ihn zu erhohn. lichte leſen, das du uns,



um dir zu leben, haſt di. auf Jeſum hoffen,
in demem, wort gege— ſteht der weg zum him
ben. Herr, ich muß mel offen.aus demen werken dei- 4. Lob und preiß

ne Kraft und gottheit und dank und ehre,
merten, und die pflicht, Herr! ſey dir fur dei-
dich zu verehren, tann ne lehre, die dein ſohn
natur und ſchrift mich den du zum leben dern
lehren. verlohrnen welt gege—n

2. Dieſe zeigt mir ben, und den du zumf
deine große, und ent licht erwecket, uns auf
deckt mir meine bloße; erden ſelbſt entdecket!
ruft, mit dir mich zu ihre wahrheit, werth
verbinden. Doch dies und ſtarke zeigten ſeine
hindern meine ſunden; großen werke.
dieſe kann ich nicht ver- 7. Gott! wie reich
ſohnen  meine kraft an troſt und ſeegen!

ſfer —Doerymen gnade, rettung und in heilger liebe
und erbarmen. Hier brennen.
iſt heil fur menſchen- 6. Aber iſts von uns!

fur Zie ſunder; allen, das vergehen; traa—
kinder: hier der burge geſchehen? vater, tilge!

t Aül



uns noch nach deiner harzen wohnhaft iſt,
treue, gieb uns glau- die noch des ſlieiſches
ben zu der reue: laß ſchonen.
uns nichts von dir ent- 3. Was fleiſch und
fernen, taglich treu blut nur wohlgefallt,
von Jeſu lernen, und das opfert die verkehr—
uns einſt, bewahrt te welt dem ſatan, ih—
im ringen, in ſein reich rem Gotte. Nur un
der klarheit dringen! gluck erndtet ſie mit

muh, fur ihren ſundenFeſt Maria Reini- dienſt wird ſie einſt

gung. ewiglich zu ſpotte.
a) 4. Doch wer vomMel. Kommt her geiſt, ſimeon, ſich

goo Weſnſun tn.uret
laß die welt, ihm, der gehrt zu haben; Gott

b
ur dich ſich dargeſtellt, furchtet, ſich der welt

ich auch nun darzu— entwohnt, aus ihr fich
ſtellen. Er iſt das licht, nach dem himmel ſehnt
drum ſey gewiß, er der opfert rechte ga—
werd auch deine finſter ben.
niß durch ſeinen glanz 5. Wer durch das
erhellen. wort, darauf er traut,

2. Er will, du ſollſt im glauben ſeinen hey—
ſein tempel ſeyn! er land ſchaut, der kann
ſelbſt macht dich von in friede fahren. Der
ſunden rein, und hat heyland halt, was er
hier luſt zu wohnen. verſpricht; er wird ſich
Doch hoffe nicht, daß ihm in ſeinem licht dort
Jeſus Chriſt in ſolchen herrlich offenbaren



veg

6. Herr! mache der ſunder heyland.
mich gerecht und rein ſeyn, vom ſundenelend
Herr, laß mich ſtets uns befretin, und ſe—,
voll glauben ſeyn, mich ligkeiten ſchaffen.ſtets im geiſte leben; 3. Heil allen, die,
bis du auch mich, wenn o Jeſu! dich mit glau—
dirs gefallt, im frie- bensaugen finden!!
den wirſt aus dieſrr heil allen, die im geiſte
welt zu deiner wonn ſich recht feſt mit dir.
erheben. verbinden; in derert

b) herzen kehrſt du ein, ſie
Mel. Sey Loh und Ehr dem. ſollen deine tempel ſeynt

Gott verſprach, du 4. Ja wohne, Herr!!8qi. So dn gu du mit gnaden woh

großer bundesengel! mit deinem geiſt in al-
du kamſt, zu tilgen un- ler chriſten herzen.
ſre ſchmach, die um der Vertilge was nur ſun—
ſundenmangel die ar de heißt, durch wah!
men adamskinder rer buſſe ſchmerzen,
druckt, und uns in und lautre uns dem ſil—
furcht und noth ver- ber gleich; mach uns!
ſtrickt, und uns von daben am glaubeng

preißen wir den Herrn, 5. Hilf, daß wir in!

Gott entfernet. reich, und reich ant
2. Dich, Jeſul glaubensfruchten. 1

und treun uns deiner gercchtigkeit und heilig—
gnade. Wer dantt, keit dir leben; und!
wer huldigt dir nicht mach uns willig undj
gern? nach Golttes bereit, dir unſer herz;
ewgen rathe willſt du zu geben zum opfer,dau



daß lebendig ſen, und ligreit den ſundern an—
heilig ohne heücheley, gebrochen; nun iſt des
und frey vom dienſt ſatans mord und neid
der ſunde. gedampfet und gero—

6. So laß uns, lieb- chen. Denn Gottes
ſter heyland, dir zum Sohn, der gnadenthron
dienſt und ehre wallen, iſt ſelbſt ins mittel kom.
und unſer herz, ſinn men, das hochſte gut hat
und begier und leben fleiſch und blut von men
wohlgefallen. Ja, lei. ſchen angenommen.
te uns nach deinem 2. Nun iſt des va—
wort in deinen wegen ters wort erfullt, der
immerfort bis wir die glaubigen verlangen
welr verlaſſen. iſt nun nach herzens
J. Dann fuhr uns wunſch aeſtillt, denn
in den himmel ein, er- Jeſus iſt empfangen.
loſer, freudenmeiſter: Der uns erhalt, hat
um ewiglich bey dir zu ſich geſtellt zu den ver
ſeyn im chore reiner lohrnen ſundern. War
geiſter, damit dein er ſchon reich, wird er
volk, das dich, Herr, doch gleich den armen
kennt, dich glaubig ſei- menſchenkindern.
nen heyland nennt, 3. O ſuſſer troſt, o
ohn ende dir lobſinge. großes gluck, das aller

welt entſtehet! Gott
Feſt Maria Ver— giebt uns einen gna—

kundigung. denblick, und hat uns
a) hoch erhohet; denn un—

Mel. Durch Adams Fall. ſer ſtand iſt nah ver

—Soooeo—



ben wir durch Jeſum heit nichts veriohren.n.
hier zum himmel eine Hilf, daß wir dich nun
pforte. ſtetiglich in unſerm

4. Gott hat ſich un- herzen tragen: ſo will
ſerm fleiſch vermahlt, uns Gott eiſſt nach den!
und unter uns auf er- todt dem himmel nicht
den ſich ſeine wohnung verſagen.
auserwahlt, auf daß b)wir gottlich werden. Mel. Gelobet ſeyſt du Jeſu.

dlun dzrtnn 89z. Gelebet keyft
du Gottes

liche geſchlechte, und ſohn! der du auf der.
uns bedacht aus liebes- allmacht thron jezt
macht mit ſeinem kin- herrſcheſt, und einſt
desrechte. warſt, wie wir; anbe—

5. Trotz ſey nun dir tung, preiß und dank
du ſeelenfeind! trotz ſey dir! hallelujah!
allen deinen pfeilen! 2. Dich ſahn die va
denn unter uns wohnt ter ſchon von fern, da—
unſer freund, der hey- vids ſohn und davids
land kann uns heilen. herrn; ihr heil und ih—
Hier iſt der Mann der re zuverſicht, und al—
helfen kann, und dei- ler volker troſt und
nen kopf zertreten; licht, hall.
hier iſt ein tind, das 3. Die nacht ent—
ſich verbindt, allzeit flieht! der tag brichtan
fur uns zu beten. uber die, ſo nie ihn!

6. O Jeſu, theurer ſahn; auf die, ſo fin-
Gottes ſohn! der du ſterniß umgab, glanzt
zwar menſch gebohren, Gottes wahrheit nun,

und doch von deinem herab, hall.



1 IlII. Anhung..—
4.. Durch den die liebe, zu verſenken, die
welt einſt worden iſt, dich bewog, von aller
der einſt richtet. Je— ſchuld des boſen uns zu
ſus Chriſt, der ſcho- erloſen.
pfung Herr, kommt 2. Vereint mit Gott
in ſein Reich, ernie- ein menſch gleich uns
drigt ſich, und wird auf erden, und bis
uns gleich, hall. zum tod am creuz ge—

Jauchzt himmel!: horſam werden; an
erde freue dich; Gott unſrer ſtatt gemartert
verſohnt die ſunder ſich. und zerſchlagen, die
Uns, adams ſundiges funde tragen;
geſchlecht, entſundigt 3. Welch wundervoll
er, macht uns gerecht! hochheiliges geſchafte!

hall. ſinn ich ihm nach! ſoG. Gllobet ſeyſt du zagen meine krafteJeſu Ehriſt! daß du mein herz erbebt, und
menſch empfangen biſt! ich ſeh und empfinde
dir iſt der erdkreis un den fluch der ſunde.
terthan; dich beten erd 4. Gott iſt gerecht,
zund himmel an! hal— ein racher alles boſen;

lelujah! Gott iſt die lieb, und
laßt die welt erloſen.Vom Leiden und Dies kann mein geiſt

Tode Jeſu. mit ſchrecken und ent—
cka) zu en am creuz er—Mel. Herzliebſter Jeſu blicken.

Serr! ſtarke 5. Er ſchlagt den894. mich, dein ſtolz und mein ver—
leiden zu bedenken, dienſt darnieder; es

mich in das meer der ſtürzt inch tief, und



es erhebt mich wieder; da du, mein hciland,
lehrt mich mein gluck, auch fur mich dein le-
macht mich aus Got ben, dahin gegeben.
tes feinde zu Gottes 10. Du liebteſt mich!
freunde. ich will dich wieder lie-

6. O Herr, mein ben und ſtets mit freu-
heil! an deſſen wort den deinen willen uben.
ich glaube, ich liege hier O gieb zu dieſem ſeli-
vor dir gebuckt im ſtau- gen geſchafte, Herr,
be, verliehre mich mit ſelbſt mir krafte.
dankendem gemuthe

b)in deiner ate. Mel. An Waſſerfluſſen B.7. Sie uberſteigt die Qoc (Erhebe vom ge-

menſchlichen gedanken. O7)  riauſch der
Allein ſollt ich darum welt, o ſeele! deine
im glauben wanken? flugel, hin, wo die
ich bin ein menſch: darf wuth ihr opfer halt, zu
der ſich unterwinden, jeneim leidenshugel.
Gott zu ergrunden? Jhr himmel, welch ein

8. Daß großt'in Gott menſch iſt das! wie
iſt, gnad und lieb er- druckt ihn ſeiner feinde
weiſen; uns kommt es haß mit holliſch wilden
zu, ſie demuthsvoll zu freuden; er, der die
preiſen, zu ſehn wie todten auferweckt, er
hoch, wenn Gott uns muß mit wunden
gnad erzeiget, die gna- uberdeckt, den tod der
de ſteiaet. morder leiden.

9. So ſey denn ewig 2. Gedulddig ſiehet
auch von mir geprie- er ſein blut in vollem
ſen fur das erbarmen, ſtromen fließen: fleht
das du mir erwieſen, fur die haſſer, die voll Z



wuth es im triumph dem heiland, ſo viel
vergießen Schau! jezt ſchmerzen mit deiner
umhullt ihn finſtre miſſethat und funden—
nacht; er ruft, er ruft: ſchuld gemacht; ſie ha—
es iſt vollbracht! nun ben ihn ans creutz und

ſenkt ſein haupt ſich in den tod gebracht.
znieder. O meine ſeele, 2. Womit hab ichs
freue dich! dir gab, der verdient, daß du fur
hier am creuz erblich meine ſunden zu buſſen
das recht zum himmel Jeſu! dich ſo willig lief—

wieder. ſeſt finden fur mich
J4. Er, er hat deine verlohrnes kind, dermiſſethat, den fluch fur hollen unterthan, gabſt

dich getragen. O ſeele, du aus liebe dich zu
deine ſunde hat den meinem heiland an.
frommen ſo zerſchla- 3. Der du von ewig—
gen. Durch ihn nimmt keit ſchon biſt bey Gott
dich der vater an. Die geweſen, ſelbſt ewaer
wunder ſeiner gute wahrer Gott mit Gott
kann kein ſterblich lied in gleichem weſen, wirſt
erheben. Doch hort mur zu gut ein menſch;
er unſre lieder gern. und duldeſt ſchmach
Anbetung, preiß und und ſpott, und leideſt
ruhm dem Herrn, der angſt und ſchmerz als
uns ſein heil gegeben! wahrer menſch und

c) Gott.Mel. O Gott du frommer. 4. Von ſundern lieſ—

896. Ach klag, ach ſeſt du dich binden,klage nun ſchlagen, hohnen, und
mit reue vollem herzen, dein hochheilig haupt

o ſunder! daß du ihm, mit ſcharfen dornen
—EbV xÊ—



kronen: um mich von nem heylaud an! was,
ſpott und ſchmerz der ſelbſt der engelſchaaren
ſunde zu befreyen. Ach zu thun nicht fahig wa
laß mir dieſe huld ſftets ren, das hat des men—
unvergeßlich ſeyn. ſchen ſohn gethan.5z. Doch, großer 2. Schau hier, wie
menſchenfreund! wie der gerechte ſur uns ſ
ſoll ich gnug erheben, die ſundenknechte, den
was du an mir gethan? bittern zornkelch trinkt!“
du gabſt fur mich dein wie er fur frevler bit—
leben am kreuze hin, tet! wie waſſer ausge—
nahmſt fluch und ſter- ſchuttet, haugt er, da
ben uber dich: geſeeg- er im tod hinſinkt.
net bin ich nun, und 3. Wir ſunder ſoll—
leben kronet mich. ten ſterben; fluch lag

6. Wohlan! ich hal. auf adams erben, fluch
te mich im glauben an auf der ſunderweltz
dein leiden; du bleibeſt doch er kam uns zugue
meine luſt, bis leib und te, und gab mit ſeinenm
ſeele ſcheiden. Jch will blute fur uns ein ew
dir ſeel und leib zum ges loſegeld.dienſt und opfer weihn, 4. Kein freund meint

mein ganzes leben ſoll es mit freunden ſotreu,
dir, Herr, geheiligt als es mit feinden er,
ſeyn. unſer mittler, meint.

Preiß ihm, dem Ueber—
d) winder! nun ſind wir

Mel. Nun ruhen alle W. Gottes kinder, mit

so7. Sen nnd n ſchtgt durch
bete Gottes aute in dei 4



J

e) des todes thal ohne
Mel. Chriſtus der uns ſelig. ſchrecken gehe.

898 Mein erloßher! 4. Dank, o Jeſu!
auch fur dank ſey dir fur dein

mich giengſt du hin zum großes leiden; denn
leiden, und begabſt dich dadurch erwarbſt du
williglich aller deiner mir deines himmels

freuden. Du ſahſt freuden. Nunmehr
banden, ſchmerz und weiß ich, daß im tod

hohn, ſahſt den tod von ich nicht ewig ſterbe;
ferne; doch ertrugſt du, denn ich bin verſohnt
Gottes ſohn! alle lei- mit Gott, bin des him
den gerne. mels erbe.2 Ju e enkflohſt nciht H
der gefahr, die dem le: Mel. Herr Jeſu Chriſt m—

in niniat soo megiengſt du froh zum to- mein Gott, ich danke
de Willig ubergabſt dir fur deinen tod, der
du dich in der feinde mir des himimels ſelig—
hande, und bliebſt un- keit, und hier gewiſ—
veranderlich treu bis ſensruh verleiht.
an das ende. 2. Ach, wußt ich dei

z Lehre mich, wie ne gottheit nicht, dann
du, ſo ſtill und ſo gern zagt ich ewigimgericht;
zu leiden; und wenn dann wurde deines to—

es dein rathſchluß will, des pein mich nicht vom
ſelig abzuſcheiden. untergang befreyn.

Starke mich, wenn ich 3. Warſt du der
einmal ſterbend zu dir wahr heit martyrer

dagß ich durch warſt du nicht Gott,



ein ieidender! ſo wrd 8. Einſt, wenn mich
ich nicht von ſunden aus der finſtern gruft!
rein, nicht durch dein dem wort zum neuen
blut begnadigt ſeyn. leben ruft; dann ſeh

4. Jch weis es, Je- ich dich, mein Herr!
ſu! du biſt Gott! ver- und Gott! mein ruhm
ſohnend iſt fur mich iſt ewig dann dein tod.

Aen dittuhn g Von der Auferſte-
ſichert mich der ſelig. hung Jeſu Chriſti.
keit.

5. Nun nehm der a)feind mir alles hin! Mel. Jn dich hab ich gehofe

dn dnnt doo. Duehettt
ſeele hochſtes aut, und in ewigkeit! du, ſonne
macht mir auch im to der gerechtigkeit, gehſt
de muth. auf, uns zu erfreuen.

6. Wenn des geſe. Sie bricht mit macht
tzes Fluch mir droht, aus finſtrer Nacht, um
dann zeugt mir dein alles zu erfreuen.
verſohnungstod, daß 2. Es iſt der ſiegs—
du am creutz der ſun- furſt, Jeſus Chriſt, der
den laſt, und meinen heut vom tod erſtanden
fluch getragen haſt. iſt. Er hat dem feind

7. Jſt meines ſter- genommen des tods
bens ſtunde da, ſo blick gewalt! drauf iſt. er
ich hin auf golgatha. bald mit freuden wie—
Der troſt, daß ich be. derkommen.
gnadig bin, macht mir 3. Auchhat der herr
das ſterben zum gewiñ. in ſegespracht viel deu—



te aus dem arab ge- nacht war um ihn, und
bracht, die er üns gern ſie verſchwand in helle
will geben: gerechtig- morgenrothe. Bebet!
keit, heil, friede, freud gebet freche ſpotter!
und unverwelklich le. unierm retter preiß
bven. und ehre, glaubt. an4. Drumgeb ich dir, ihn und ſeine lehre.
immanuel! in deine 2. Heil uns! tri—
hande leib und ſeel; du umphi das grab iſt
biſt mein ſchutz auf er- leer. Feſt ſteht es, wie
den, mein licht und ein fels im meer, das

heil, mein ewia theil! wort, das er gefpro—
mir muß der himmel chen. O ſelig, wer
werden. ſich ihm vertraut! er

5. Laß mich auch aus hat den Tempel neuge—
denm grabe gehn, und baut, den blinde wuth
mit dir, heuland, auf- gebrochen. Holle! falle
erſtehn: die luſte uber- nun den ſieger, Gottes
winden; ſo werde ich krieger, der erſtanden,

dereinſt durch dich den macht nun deinen ſtolz
lohn der gnade finden. zu ſchanden.3 Leer iſt die aruft,

b) die ihn umgab. Sey
Mel. Wie ſchon leuchtet der mir gegrußt, mein

gor. Trumg, g n ate iine gu
lob und dank dem, der wenig tage werdens
des todes macht be-— ſeyn, o ſo empfangſt
zwang, und uns, den du mein gebein in dei—
ſtaub erhohte! der ho ner ſchattenhulle. Ewig
he ſieger uberwand; ſelig werdenwieder dieſe



glieder auferſtehen und dern aus; wir alle kom—,
verklart den heiland men heute deswegen

ſehen. in dein haus.c) 6. Schwing deine 3
Mel. Chriſtus der iſt min?. ſiegesfahne auch uber

9)ß. Willenen Inr ig bnß
ſtreite, aus deines ara- grabe himmelwarts.
bes kluft! wir!triumm. 7. Laß unſer aller
phiren heute bey deiner ſunden ins grab ver—
leeren gruft. ſcharret ſeyn und uns
2. Hier iſt der alten den ſchatz hier finden,

ſchlange der kopf nun. der ewig kann erfreun.

mehr zerknirſcht, und 8. Sind wir mit dir
uns iſt nicht mehr ban geſtorben; ſo leben wir
ge, bey dir o lebens- mit dir! was uns dein
fürſt. tod erworben, das ſtell

z. Der feind wird uns taalich fur.
ſchau getragen, und 9. Wir wollen durch
heißt nunmehr ein dich frohlich dem grab
ſpott; wir aber konnen entgegen ſehn, weilwir
ſagen: mit uns iſt un- durch dich einſt ſelig
ſer Gott! zum leben auferſtehn.
4. Jn der gerechten 10. Uns kann der

hutten ſchallt ſchon das tod nicht ſchaden, ſein
ſiegeslied; du trittſt pfeil iſt nunmehr
ſelbſt in die mitten, und ſtumpf. Wir ſtehn
bringſt uns heil und bey Gott in Gnaden,

fried; und rufen ſchon: tri—5. Ja dutheilſt deine umph!

beute bey deinen gler D



d) in ſeinem reich, un—
Mel. Erſchienen iſt der herrl. ſterblich, heilig, engeln

goz Ertnin i lin nndentt
erfreut des frohen tags herrlichteit iſt mein!
der herrlichkeit! halt hall.
im gedachtniß Jeſum 6. Mein herz erliegt
Chriſt, der von dem froh unter ihr; lieb und

tod erſtanden iſt, halle- verwundrung kampft

lujah. in mir; und voll von2. Fuhl alle dankbar- ehrfurcht, dank und
keit fur ihn, als ob er pflicht fall ich, Gott,
heute dir erſchien, als auf mein angeſicht.
ſprach er: friede ſey Hall.

mit dir! ſo freue dich 7. Du, der du in
mein geiſt, in mir, hall. dem himmel thronſt,

Zz. Schau uber dich, ich ſoll da wohnen, wo
und bet ihn an. Er du wohnſt, und du er—
mißt den ſternen ihre fullſt einſt mein ver
bahn; er lebt und traun, in meinem flei—
herrſcht, mit Gott ver- ſche dich zu ſchaun.
eint, und iſt dein konig Hall.
und dein freund, hall. 8. Jch ſoll, wenn du,

4. O glaube, der das des lebensfurſt, in wol
dherz erhoht! was iſt ken gottlich kommen
der erde majeſtat, wenn wirſt, verklart aus

ſie mein geiſt mit der meinem grabe gehn,
vergleicht, die ich durch und froh zudeiner rech—

gottes ſohn erreicht? ten ſtehn. Hall.

hall. 9. Mit engeln und
n 5. Vor ſeinem thron, mit 2 mmn mn



nen und mit cherubim, 2. Jeſus lekn; hmn
mit allen frommen iſt das reich uber alle!
aller zeit, ſoll ich mich welt gegeben; mit ihml.
freun in Ewigkeit. Hall. werd auch ich zugleich!
go. Nie komm es emig herrſchen, ewigi
mir aus meinem ſinn, leben. Gott erſullt,
was ich mein heil! dir was er verſpricht: dies!
ſchuldig bin; damit ich iſt meine zuverſicht. J

mich, in liebe treu, zu 3. Jeſus lebt; wer!
deinem bilde ſtets er. nun verzagt; laſtert ihn
neu. Hall. und Gottes ehre. Gna

u. Er iſt, der alles de hat er zugeſaat, daß
in uns ſchaft; ſein iſt der ſunder ſich betehre.
das reich, ſein iſt die Gott verſtoßt in Chri.“
kraft. Halt im ge— ſio nicht, dies iſt meine
dachtniß Jeſum Chriſt, zuverſicht.der von dem tod er- 4. Jeſus lebt; ſein
ſtanden iſt! hallelujah! heil iſt mein: ſein ſey

auch mein ganzes le—
c) ben! reines herzens

Mel. Jeſus meine Zuverſicht will ich ſeyn, und den
Weſus lebt; luſten widerſtreben. Er90o4. D mit ihm verlaßt den ſchwachen.

auch ich! tod, wo ſind nicht, dies iſt meine zu—
nün deine ſchrecken? verſicht.
er, er lebt, und wird 5. Jeſus lebt; ich bin
auch mich von den tod gewiß. Nichts ſoll mich
ten auferwecken; er von Jeſu ſcheiden. Kei—
verklart mich in ſein nemacht der finſierniß,
ticht; dies iſt meine keine hoheit, keine lei—
zuverſicht. den. Ergiebt kraft zu

ditzü



dieſer pflicht. dies iſt 2. Himmel, erde
meine zuverſicht. luft und meere muſſen

6. Jeſus lebt; nun ſtets zu deiner ehre, dir
iſt der tod mir der ein- Herr! zu gebote ſtehen,
gang in das leben. und dein wille muß ge—

Welchen troſt in todes ſchehen. Fluch und ſee
noth wird es meiner gen, tod und leben, al—
ſeele ageben, wenn ſie les iſt dir ubergeben;
glaubig zu ihm ſpricht: und vor deinem macht—
Herr, Herr meine zu- gen ſchelten zittern
verſicht! menſchen, engel,
Auf Jeſu Himmel— wetegn des gnaden

fahrt, und ſein Si reiches granzen ſieht
Ftzen zur Rechten man deine wunder

Gottes. glanzen, wo viel taut
a)

ſend treue ſeelen dich zu
ihrem haupt erwahlen;

Mel. Schmucke dich o liebe. die nach deiner vor—

e
gleichet! deſſen ruhm les gern fur dich verr
kein lob erreichet; eben- laſſen, und, wie du,

bild von Gottes weſen, das unrecht haſſen.
der zum mittler uss 4. Jn dem reiche
erleſen, als das bild des deiner ehren hort man
unſichtbaren! ſich der ſtets dein lob vermeh—
welt wollt offenbaren! ren von dem himmli—
dir gehort das recht ſchen geſchlechte, von
zum throne, als dem der mengedeiner knech—
mittler, als dem ſohne. te, die dort ohne furcht

a41n8



und grauen dein ver- ſu Chriſt! daß du zur
klartes antlitz ſchauen, rechten aottes biſt;
die dich unermudet held, friedefirſt, imma-
preiſen, und dir ehr nuel, o ſtart im glauz
und dienſt erweiſen. ben unſre ſeel.

z. Herr, in allen die- 2. Du ſitzeſt auf den
ſen reichen! dir iſt nie himmel thron als unsmand zu vergleichen ſer freund und men—
an dem uberfiuß der ſchenſohn, auch da
ſchatze, an der ord— ſchamſt du dich unſrer
nung der geſetze, ander nicht; drum bleibſt du
unterthanen menge, unſre zuverſicht.
an des regimentes lan— z. Dein iſt die macht

ge, an begnadigung gein iſt das reich! wer
der freunde, und.an
ſiegen uber feinde. iſt an majeſtat dir
6. Nun herrſch auch Sleich? menſch, engeß
in meinem herzen uber iede creatur iſt deinn
zorn, furcht, luſt und du herrſcher der natur
ſchmerzen; laß mich 4. Umſonſt, umſonſt!
deinen ſchutz genießen; emporet ſich der ſürn
auf mich deine anade der holle wider dich.
fließen; dich ſtets furch. Dein thron iſt feſtt
ten, ehren, lieben, und der ſeine liegt, durch
mich in gehorſamuben: deine macht iſt er be
hier, mit leiden, kam ſiegt. 5

pfen, ſtreiten: dort mit 5. Du, unſer trium
herrſchen dir zur ſeiten. phirend haupt, wie ſe—

by lig iſt, wer an  dich
Mel. Freuet euch ihr M. glaubt! du biſt ſein

Ö ſey dir licht, ſein troſt, ß



theil, ſein ſtarker ſchutz vhirt der glauban dich,

und ewges heil. dann jauchzen wir dir
G. Herr, unſre her- ewiglich; hilf uns da—
zen traun auf dich! zu, Herr Jeſu Chriſt,
vein freuet unſre ſeele der du zur rechten
ſich. Du held von un- Gottes biſt.
ſerm fleiſch und blut, e)
biſt unſer troſt und Mel. Wie ſchon leuchtet.

bechles an. 9oJ. Acnnuln
7. Was uns ge—-—

pricht, iſt dir bekannt; ier held, o du erret—.
der ſeegen iſt in deiner ter unſrer welt, auf
hand; von keinen Gettes thron erhoben!
krommen biſt du fern; beſieat ſind deine fein
du ſiehſt auf ihn, und de, dir ſey preis und

ſilfft ihm gern. dank! vermochten wir
8. Sieh auf uns doch wurdig dich zu lo

Znadig allezeit vom ben! ehre, ehre dir,
throne deiner herrlich- vollbringer! deine jun
xeit! hilf unſern ſchwa. ger ſehn dich leben,
chen glauben auf, und ſehn zum himmel dich
neilge unſers lebens erheben.
ſaut. 2. Der engel heere

9. Gen himmel jauchzen dir! mit ih
fuhrſt du als ein held; nen jauchzen, Herr,
als Herr und richter auch wir, dir, ſatans
uller welt wird dich uberwinder! du kamſt
dereinſt der erdrtreiß herab, und haſt miit
ſehn; laß uns dann macht uns heil und le—
ireudig vor dir ſiehn. ben wiederbracht; ver
inio. Dann trium— ſohnt ſind alle ſunder.

ä



Singet, bringet eure gen, Gott zu ehrenj.
ſieder, meine bruder, dem wir ewig ange—.
hin zum ſohne, denn er horen.

j

herrſcht auf Gottes 5. Zeug, Jeſu, uns,
throne. zeuch uns nach dir«z. Er ſprach zur hilf, daß wir ernſilich
welt: nun werde licht! fur und fur nach dei
und o wie ſchnell ver- nem reiche trachten.
ſchwanden nicht des Laß aller herz und,
aberglaubens ſchatten! wandelrein, demuthig
der gotzen: ſclaven mild und ſauft uns

ſchamten ſich, und ſeyn; was eitel iſt ver
glaubten viele, Herr, achten. Freuden, lri—
an dich, die dich ver- den laß uns dienen,
worfen hatten. Heilig, und von ihnen ſtets,
heilig, Jeſun werde auf erden mehr zu dir
Gottes erde, und an gezogen werden.allen habe Gott ſein 6. Wir ſind, o Herr!

wohigefallen. dein eigenthum; ſeyn
4. Dubiſt das haupt; dann auch unſer ſchutz!
was Gott dir gab, und ruhm, was taun,
ſtromt reichlich nun uns dann gebrechen?

auf uns herab von dir Wir ſuchen das, was
zu deinen gliedern. droben iſt. Auf erden
Heil, friede, freude, herrſchen trug und liſt
licht und kraft und und frevel und verbre
troſt fur unſre pilger- chen. Hilf uns! hilf
ſchaft, das giebſt du uns! denn die klagen
deinen brudern. Dan  und die plagen fromer
ken, danken lehr uns, ſeelen ſind ja groß, und.

vb



l 7. Hilf, Jeſu, komm 2. Vollendet hatte
b Gottes ſohn! komm, Gotkes ſohn ſein werk;
führ uns hin zu dei- nun fuhr er auf zum
nem thron, dahin ſteht thron, dich ſand er ſei—
das verlangen. Du nen zeugen; und mit
biſt vor uns, und uns dir kam der liebe glut,
zun aut, durch deine die wunderkraft, der
neiden, tod und blut im heldenmuth, die welt
himmel eingegangen. zu uberzeugen. Groß
Hilf uns, hilf uns! war die erndte, ſchwer
denn ſo ſollen, denn ſo die muh; doch, mach—
wollen wir, erhoben in tigſter! du ſtarkteſt ſie.
dein reich, dich ewig 3. Da that der un—

loben. gelehrten mund die
D
ñ

Mel. O Ewigkeit du Don. gotzentempel leer; daa) lehren; da wurden

os. Dug dn unen pueer
heils mir weiſt, des va- pfern und altaren.
jters und des ſohnes Das creuz des mittlers
igeiſt, dich ſoll mein lied uberwand der ganzen
erheben! mein lehrer holle widerſtand.
ſbiſt du, und mein Gott! 4. Und ganz um—
du giebſt mir freudig- ſonſt emporten ſich der
ffeit im tod, und leiteſt erde furſten wider dich,
ihier mein leben; was und wurgten die gerech
gut und loblich iſt an ten. Was konnenmen
mir, geiſt Gottes! das ſchen wider Gott? es

d kehd ſtf d t



tod, der tod von Jeſu ben, und durch dich
knechten. Unuber- zum himmel fuhren
windlich war ihr muth: laſen! du ſchenkeſt ih.
und ſchwiegen ſie, ſo nenglaubenskraft:
ſprach ihr blut. ſtarrſi ſie auf ihrer wan

5. Wie Gottes blitze derſchaft: lehrſt ſie, die
gieng ihr wort bis an ſunde haſlen. Des

der erde granzen fort; heils gewiß ſtnd ſie in
die nacht mich vor dem bvir, und hunmelsluſt
lichte. Jhn beteten die trankt ſie ſchon hier.
heyden an, von dem 8. Ach fuhr auch mich
wir einſt die kron em- an deiner hand hinauf
pfahn, wenn er kommt ins wahre vaterlandz
zum gerichte. Zu ih- auch mir glanzt dort
remheil, zu Jeſu ruhm die trone! gieb mir die
ſchufſt du die welt, geiſt feſte zuverſicht: auch
ſchopfer! um. u. mich verwerfe Gott

6. Die kirche pflanz. einſt nicht, auch mich
teſt du; bis jetzt hat ſie lieb er im ſohne! durch
allein dein arm be— glauben und durch befß—
ſchutzt; und ewig wird ſerung vollende meine
ſie ſtehen. Feſt ſtehet heiligung.
ſie, gleichwie deinthron, 9. Gehorſam will ich
ſelbſt wenn ihr machtge auf der bahn, die du
feinde drohn, ja him- mir zeigſt, dem ziel
mel ſelbſt vergehen. mich nahn: hilf mir
Jhr grund: das wort auf dieſem wege; ich
von Jeſu Chriſt, iſt kmpf um meine ſe—
ewig, wie du ſeiber biſt. ligteit mit eifer und
„7. Heil ihren ktindern, mtt wachſamkeit,:

welche ſich dir uberge- nicht muthlos, und



lrirchitrage. Du gabſt butde ahnlich ſeyn. Nie
den vorſatz, Gott! gieb beſteht vor dir der ſun—
duauch meiner ſchwach der, denn du biſt voll—

heit kraft dazu. kommen rein. Du biſt

1 b) nur der frommenMel  Freu dich ſehr o meines. freund, ubelthatern

—DDſgeſichte nur ein reiner den, kann vor dir nicht
wandel ailt ewgeslicht gnade ſinden.jaus deſſen lichte ſtets 4. O ſo laß uns nicht
ĩdie reinſte tlarheit quillt verſcherzen, was du
ideines namens heilig- uns noch zugedacht.
kreit wer de ſtets von mns Schaff in uns, Gott,
kaeſcheut; laß ſie uns reine herzen, todt in
och kraftig dringen, uns der junden macht.
znach der heiligung zu Denuwas ſind wir.
keingen. Herr! vor dir? du biſt
2. Heilig iſt dein gan- heilig; aber wir ſindaes weſen, und kein verderbt. Und wer

Vvoſes iſt an dir, ewig kann zahlen, großer
viſt du ſo geweſen, und Gott, wie oft wir
ſo bleibſt du fur und fehlen?
fur. Was dein Wille 5. Uns von ſunden
wahlt und thut, iſt un- zu erloſen gabſt du
ftraflich recht und gut, deinen ſohn dahin. O
und mit deines arines ſo reinige vom boſen
ſtarke wirkſt du ſtets durch ihu unſern gan—
volllommne Werke. zen ſinn. Gieh uns,

z. Herr! du willſt, wie du ſelbſt verheißt,
daß deine kinder deinem gieb uns deinen guten



geiſt, daß er unſer herz fur mich, und laß mich
regiere, und zu allem ſehen dich zur rechten
guten fuhre. Gottes ſichen.

6. Keiner ſundlichen 3. Heilger Geiſt! er
begierde bleibe unſer leuchte mich, und ent.
herz geweiht: unſers zunde mein verlangen;
wandels großte zierde daß ich Gottes huld
ſey rechtſchaffne heilig- durch dich voller Jne
keit. Mach uns dei—- brunſt mogempfangen.
nem bilde gleich; denn Brich die tragheit:
zu deinem himmelreich zeuch die ſinnen von
wirſt du, Herr, nur der welt zu dir von
die erheben, die im hinnen.glauben heilig leben. 4. Heilige drepeinig

J. c)y keit! urſprung aller qus
Mel. Liebſter Jeſu wir ſind ten gaben; laß much“

gro Siphdu ttnhnnzuda ich vor dein Antlitz ben, daß du meinem«
trete: daß, wie du mich frommen willen wolleſt!
beten heißt, ich imgeiſt ſeme Bitt erfullen.
und wahrheit bete. Leh J

ure mich, dich recht er—
kennen, und dich abba Mel. Warum ſollt ich mich.

vater, nennen Hochſter troſter2. Treuer Jeſu hilf OII.
komm her

du mir, daß ich bet in nieder, geiſt des Herrn
deinem namen; daß ſey nicht fern, heilge



lrrath ſeinem volk ver- verderben; laß ſie nicht

iſprochen. im gericht der verſto—
i 2. Schopfer unſers ckung ſterben.
meuen lebens; jeder 6. Geiſt der weis—
iſchritt, jeder tritt iſt heit; gieb uns allen
rohn dich veragebens. durch dein licht unter—
Ach! das ſeclenwerk richt, wie wir Gott ge—
tiſt wichtig. Wer iſt fallen. Lehr uns recht
Jwohl, wie er ſoll, treu vor Gott zu treten;
zu handeln tuchtig? ſey uns nah, und ſprich
b. 3. Herr, wir fallen ja, wenn wir glaubig
Ldir zu fuße. Eins ſt beten.lnoth ſur den tod, buſ. 7. Hilf den kampf
kſe, wahre buße! zeig des glaubens kampfen.
kuns ſelbſt den greul Gieb uns muth, fleiſch
der ſunde, daß das herz und blut, ſund und welt
Janaſt und ſchmerz, reu zu dampfen. Laß uns
umd ſchaam empfinde. trubſal, kreuz und lei—

4. Zeig uns des er- den, angſt und noth,toſers wunden, ruf uns ſchmerz und tod nicht

zu ihr habt ruh, ihr von Jeſu ſcheiden.
Nhabt heil gefunden. 8. Um dem beſten
Gott hat ſich am ſohn nachzuſtreben, ſchenk
gerochen. Jeſu blut uns kraft, tugendhaft
machet gut, was die und gerecht zu leben.
welt verbrochen. Gieb, daß wir nicht

25. Weck uns auf ſtille ſehen; treib unsqJvom ſundenſchlafe, an, froh die bahn dei—

rette doch heute noch nes worts zu gehen.
ſch f Sey in ſchwach—



uns bey, mach uns treu kraft, voll ruhm unu
in der prufungshitze. herrlichteit!
Fuhr, wenn Gott uns 3. Mein ſchopfer!
nach dem leide ſterben menſch und thier und
heißt, unſern geiſt ein alles andre weſen laßt
zur ſeelgen freude. deiner allmacht pracht

Aufs Feſt der heit n cuſh
gen Dreyeinig- der lobt, Herr, dich in

keit. der natur, und auch
a)

dein kleinſtes werk tragt
deiner weißheit ſpur.

Mel. O du dreyeiniger Gott. 4. Es muß dich je

dem erd und himmel reſt wunderbar, willſt
dienen, dem dreymal leib und ſeele ſpeiſen,
heilig ſingt das heer erhoreſt das gebeth, er-
der ſeraphinen; du hoch friſcheſt unſern muth,“
ſte majeſtat: du helfer wir ſind des zu gering.
in der noth, du aller was deine treue thut.
Herren Herr, Jehovah 5. Und du Jmma-
zebaoth. nuel, lamm Gottes oh

2. Dich bet ich je- ne ſunden, mein Je-
tzund an, dir lob und ſun deine lieb kann kein
dank zu lallen; mein verſtand erarunden:
hallelujah laß dir gna- das halleluja ſingt dir
dig wohlgefallen du al jeder wahrer chriſt,
lerhochſtes gut, quell weil er und ſein ge
aller gutigkeit, voll ſchlecht durch dich er—
weisheit, rath und loſſet iſt.



ð. Du nahmeſt fleiſch und geiſt, ein Gott und
zan dich, und trateſt in eins in dreyen, gepriß—
ſdie mitten; trugſt un- ne majrſtat, der wir
jſre ſundenſchuld, haſt dies loblied weyhen!
bis aufs blut gelitten, laß auf der rechten

t an vyn das Chriſtum tkennt und im tod ſagt unſer
und ehrt: du macheſt herz und mund: ge
alles licht; giebſt kraft, lobt, gelobt ſey Gott!
i damit es uns an glau— ch
bern nie gebricht. Mel. Es iſt genug c.

3. Ach, allerhochſter qIJ. —De
ſt und beſter weis—

gutes in uns ſchaft. von deiner ehr erfullet
9. Gott vater, ſohn werde, dreyeinigkeit!



a

2. Du heilger Gott uns der welt zu lehr—
Gott vater, der du exempeln, Gott heili.
ſchon, eh als du ſchufeſt, ger geiſt!
warſt; der du dichuns 5. Dreieinigkeit! dir
in dem dir gleichen einger Gott, nur dir
ſohn hochſt gnadig of- gebuhrtgebet und dank.
fenbarſt; verleihe, daß Gott unſers heils, auf
wir dir das leben, daß dich vertrauen wir, er-
du uns gabſt, zum op loß uns lebenslang.
fer geben, du heilger Hilf uns den letzten
Gott! feind bezwingen, ſo

3. O Gottes ſohn, wollen wir dir ewig ſin
du wahrer Gott und gen: gelobt ſey Gott!

Zut er ghed Aufs Feſt Johannis
die Gott zum abſcheu des Taufers.
iſt, zu zahlen auf ſich
nahm! daß dein ver— a)

dienſt und blutvergieſ- Mel. O du dreheiniger Gott.

ſohnt moſis fluch erſchrecket,
4. O heilger geiſt! bis ein Johannes hat

der du die chriſtenheit den finger ausgeſtre—
lehrſt, fuhrſt, nut troſt cket auf Jeſum, wel—
erquickſt; der du das chen er zum heiland
volk, das glaubt, mit aller welt, als ſein vor
heiligkeit, dem ſchmuck laufer hat gezeigt und
der engel, ſchmuckſt! vorgeſtellt:mach uns zu deinen 2. Vor dem er unge

beiligen tempeln, mach bohrn mit freuden aurA



lgeſprungen, fur dem dem, was ſundlich. iſt;
ber ſich bekannt mit un— bis wir nach dieſer zeit
rberedter zungen in ſei- mit freuden gehen ein
ner mutterleib; dann zu deiner herrhchkeit.
mit elias geiſt bey aroß b)und kleinen ihn gepre Mel. Meinen Jeſum laß.
digt und gepreißt.3. Sieh, das iſt got— 9iq. Hochgrebte gr
htes lamm, das unſre der ſein volt beſucht
uſunde traget! das ſich und liebet! er erloſet
fur alle welt zum opfer aus der noth, weil er
Lhingeleget. Sieh, das iſt uns den heiland giebet.
ügottes lamm, bey dem unſer horn des heils
k man aller ſund verge iſt hier: lobet unſern
babüng, friede, ruh, und Gott mit mir.
galle gnade find. 2. Was der Herr
k4 Wohl dem, der verheiſſen hat, ſolches
dieſes lamm, das uns hat er auch erfullet.
JJohannis weiſet, im Er ſchaft unſern thra—
glauben feſte faßt, und nen rath, unſer kum.
nNin dem leben preiſet! mer wird geſtillet, un—
wer ſeinen taufbund ſre ketten ſind entzwey,
halt, und taglich buße wir gebundne ſind nun
ubt, der wird von ihm frey.
Jauch ſeyn begnadigt 3. Gott hat an den
und geliebt. eyd gedacht, den er

5. So gieb, du gro. abraham geſchworen;
ſer Gott! daß wir Jo er hat einen bund ge—
hannis lehre: von her macht, dieſer geht nun
zen nehmen an: daß nicht verlohren. O
Wor ſich bekehre von das iſt barinherzigkeit!



lebt ihm auch zum dantk c)
pereit.4 Jeſus macht von Mel. O daß ich tauſend Z.

ſrdenhie da 916. Wenn ich nur
Gottes

Schatzen wir die ret. anade haben, mit recht
tung groß, ſo muß Johannes heiſſen tann;
auch der glaube gru- ſo ſeh ich auch die be—
nen, daß man recht ſten gaben der eitlen
und heilig lebt, und wolt verachtlich an.
das herz zu Gott er-Man ſage doch, wer
hebt. crecher iſt, als der, der
5. Das macht Got- Gottes huld aenießt?

tes vaterherz, das die 2. Wodurch ich mich
ſonn uns aufgegangen. ſonſt ſeelig pricße, das

Alſo weicht der ſeelen- iſt mir weiter nicht be—
ſchmerz, wenn wir die- kannt. Jch lebe wie

gFes licht erlangen, dann im Paradieſe, undi
vergeht die hollen-wie in dem gelobten
macht. Gott ſey danẽ land, darinnen milcht
der uns bedacht! und honig fließt, wenn

6. Nun ſo ſind wir Gottes gnade mich
»umverzagt, furchten umſchließt.

keine todesſchatten. 3. Kein menſch macht
RNur mit Jeſu friſch ſich von ſeinen. ſunden
gewagt! dieſer quell er- durch reichthum, gold
friſcht die matten; gehn und ſilber rein; doch,
wir doch den friedens daß wir die vergebung
weg, Jeſus iſt ſo licht, finden, geſchicht durch

als ſteg. Gottes gnad allein,
ve

die vab ich als ein theun



 dnn grues  Zaced geer
J. 4. Getroſt, mein, doch macht er, daß ich
jherz, in allen leiden: frohlich bin: weil ich
dein Joch iſt eine ſanfte in gottes gnade ſterbe;
laft; und trauren wird und dann iſt ſterben
Zzu wonn und freuden mein gewinn; ja mein
wenn du diegnade Got. gewinn der mich er—

J

J weg mit aller Kum g. Jch bleibe meinem

merniß. Gott ergeben; im ſohn
ſ 5. Ein Golttgelieb ſieht er mich gnadig an,
ßter Chriſte lachet, und daß ich in ſeiner gnade
afraget nichts nach aller leben, in ſeiner gnade
jnwelt, wenn ſie ihm ſterben kann: und das
u ſaure mine machet, und verſichert mich ſein
n ſich ergrimmt und zor- geiſt Wohl dem, der
iſ.nig halt: er weiß da- ſo Johannes heißt!

hat. ſuchung Maria.

6. Kann ich in Got a)tes gnade leben, ſo ſey Mel. Lobt Gott ihr Chriſten.

r in nr or7. Min nalles geben, was ſeine den Herrn, und freut
vaterhand und treu ſich ſeiner macht. Sing

kunfr hunle din di dl
und ſeele gut beſind. keit gedacht.

J e

2



2. Sein vaterauge huifreich horet er; und
ſieht herab auf meine ſattigt ihn mit uber
niedrigteit. Erzahle, fluß, und laſt dem rei
inenſchliches geſchlecht, chen leer—
ſein lob zu allerzeit! 8. Auf ihn verlaſ

z. Denn groß iſt gott, der fromme ſich. Wer
ſein ruhm iſt ſchon, all. ſollt ihm nicht ver—
machtig, was er ſpricht; traun? erbarmend
das, was er an uns wird er auf ſein volt,
thut, das faßt der groß das er erwehlte, ſchaun.
te weiſe nicht. 9. Und er erfullt den

4. Denn vom ge— theuern eid, den er den
ſchlechte zu geſchlecht vatern ſchwur. Der
thut er den irommen vater aſche ſing ihm
wohl! erbarmt ſich un lob; lob ſing ihm dit
ſer! ſeines ruhms ſind natur!erd und himmel voll. 10. Mein ganzes

5. Er nimmt, der herz erhebt den Herrm
Herr der Zebaoth, die und freut ſich ſeinen
narten ſich zum raub. macht. Sing, ihm
Den ſtolzen, ſchrecklich mein geiſt, er hat an
iſt der Herr, zermalmt dich von ewigkeit ge
ſein arm! wie ſtaub. dacht!

6. Den wutrich ſtur— b)
zet er rom thron in ſei- Mel. Freu dich ſehr o meiur C
ner laſter lauf; und qui8S. Meine ſeele ſol
ſezt, ihn preißft das erheber
fromme land, den Gottes große gutigkeit
frommen furſten drauf. und ich will im aanzer

2 J1



und ihm dankbar ſeyn: und beſuchet uns aufs
denn es pflegt ſein gna- neue, ſchauet, waäs
denſchein die elenden ein jeder thu; giebt das
und die armen anzu. gute, das uns fehlt,
ſehen mit erbarmen. dampfet was uns plagt

2. Sind wir gleich und qualt; und wenn
ſchlecht und geringe: ungluckswetter blitzen,
Gott nimmt doch ſich laßt er uns im ſchooße

unſrer an. O wie ſitzen.große wunderdinge hat 5. Die gewalt und
er ſchon an uns ge— hoffart treiben, ſtoßt
than! uns erſchaffen er in der hollenpfuhl.
ünd erloßt, uns erhal- Die vor ihm demuthig
klen und getroſtt, daß bleiben, hebt er auf
wir ſeine guten gaben den ehrenſtuhl; die,
ewiglich zu ruhmen ſo hungern, macht er
haben. ſatt, laßt die reichen
3. Ja, es horet ſeine lerr und matt. Er
zute niemahls bey uns hilft allen ſeinen from—
gänzlich auf. Sein er- men, und der Boße
varmendes gemuthe muß umkommen.
kront den ganzen le- 6. Nunovater, laß den
benslauf. Wer ihn deinen deine große guü
furchtet, liebt und ehrt, tigkeit im̃er fur und tur
dem wird ſeine huld erſcheinen! hilf der ar—
vermehrt; und fur die, men chriſtenheit! und
ſo an ihn glauben, muß beſuche wolgemeint als
die gnade ewig bleiben. der treuſte menſchen—

4. Gottes nie er- freund, uns mit deinenſchoſft t ſcht d ſchetz daß



Am Meichaelis oder ſteiget den menſchlichen
Engel-Feſte. verſtand; und ihnen

a)
iſt gezeiget, was uns
noch unbekanut.

Mel. Valet will ich dir g. 4. Sie leben ohnd
9iq. Gott, meines ſunde, und wmerden

lebens mei- niemals alt; ſind mach—ſter! du Herr der gan-tig und geſchwinde,
zen welt, der millionen voll himmliſcher geſtalt,
geiſter um ſeinen thron voll wunderbarer ſtar—
beſtellt, wie herrlich ke bey der ſie niemahls
mußt gqu wohnen, wie ruhn; und das ſind ih
groß mußt du nicht re werke, ſtets, was
ſeyn, da cherubim und du willſt, zu thun.
thronen ſich deinem 5. Sie ſind die hoch—
dienſte weihn! vertrauten von dir Herr
2. Mir iſt es jetzt zebaoth, die dich von
verborgen, was dieſe anfang ſchauten, dich,
geiſter ſind, biß daß den glorreichen Gotttf
heut oder morgen ich, ihr heilig, heilig, hei—
dein geliebtes kind, mit lig! entzucket jedes ohr;
allen ſeraphinen in je- und jeder drangt ſich,

»nem hellen licht, dir eilig auf deinen wink
ewig werde dienen vor herror.deinem angeſicht. 6. Wie inanches wort!

3z. Durch keinen leib der freude that uns ihr
bedecket, ſind ſie ganz dienſt nicht kund: er—
kraft und geiſt; ſie ha- loſung aus dem leide!
ben nicht das weſen verkundigte ihr mund.“

von dem, was ſterblich Sie waren Chriſti bo-
l

heißt. Jhr wiſſenluber. then, da er gebohren!



ward, und aufſtand ler mangel. Ach wenn
von den toden, auch werd ich doch ſo rein
bey der himmelfahrt. als die guten engel

7. Mein Gott ſey ſeyn?hochgeprieſen, daß du 2. Mich beſchweret

ver armen welt die fleiſch und blut; hilf du,
wohlthat haſt erwieſen, daß ich geiſtlich werde;
und engel uns beſtellt, gieb mir einen heilgen
dDie jetzt auf unſern we- muth, der ſich trenne
juen, wo ſich ein anſtoß von der erde, daß ich,
Kindt die hand uns un- als dein liebes kind,
ſterlegen, und treue allzeit himmliſch ſey
wachter ſind. geſinnt.8 Die Zeitwird auch 3. Mache mir dein
ſchon kommen, da wir wert bekannt durch des
verklart und rein, von heilgen geiſtes gabe,
aller angſt entnommen daß ich weisheit und
beyengeln werden ſeyn: verſtand, wie ein engel
da wollen wir recht eh Gottes, habe; bis wir
ren dich, vater, ſohn einſt in jenem licht vol
lund geiſt und deinen lig ſehn dein Angeſicht.
ruhm vermehren, ſo 4. Ach dein wille ſoll
lang es ewig heißt. geſchehn, wie im him-

b) mel, ſo auf erden! laß
Mel. Jeſus meine Zuverſicht. uns alſo darauf ſehn,

S—reich große ſchaaren daß ich dabey aller en—
heilger engel! dieſem gel mitknecht ſey.
vbin ich noch nicht gleich; 5. Dieſe welt iſt voll
idenn mein herz iſt vol: gefahr; fleiſch und ſa



tan fuhrt zur hollen. dir hab ich geſundigt.
Sende deiner engel Du ſelbſt ſiehſt meine
ſchaar, daß uns kein ſchuld, die mir den
feind konne fallen; und fluch verkundigt. Jch
ſo oft wir ſchlafen ein, habe ubel oft bisher an
laß ſie unſre wachter dir gethan: ach ſiehe
ſeyn. mitleidsvoll, Herr,

6. Laß mich einſt, meinen jummer an.
wie lazarus, nach dem 2. Dir iſt mein flehn,
ausgerungnen leiden, o Gott, mein ſeufzen
und wenn ich nun ſter- nicht verborgen. Ach
ben muß, ziehn in dei- Gott, mein Gott! wie
ne ruh mit freuden; lang, wie lange ſoll ich

laß die engel mich zur ſorgen? wie lang ver—
ruh tragen nach, den birgeſt du dein ange—
himmel au. ſicht vor mir? Ach

7. Laß uns dannvor meine thranen ſind,
deinem ſtuhl bey den allwiſſender vor dir!
auserwahlten ſtehen, 3. Ach Herr, Herr!
wenn die boſen in den handle nicht mit mir
pfuhl der verdamme nach meinen ſunden.
niß werden gehen; dann Jch ſuche dich mit

mach Gott, in deinem ſchmerz; laß mich den
reich mich den guten antlitz ſfinden. Ver—

engeln gleich. gilt mir nicht im zorn
nach meiner ſunden—

Feſt Maria Magda— ſchuld. Dubiſt ja Gott,

lena. ein Gott der langmuth
(a und geduld.Mel. O dudreyeiniger Gott. 4. Fruh wolleſt du

ü dir allein, mich, Herr, mit deine



gnade fullen. Eifreu an! troſt und lapfalſey
mein traurig herz um dies allen, welche von
Deines namens willen. der rechten bahn auf
Du binſt der ſunder verkehrten weg gefal—
troſt, und voll barm- len. Hier iſt was ſie
'verzigkeit, ein vater retten kann: Jeſus
der uns liebt, ein Gott, nimmt die ſunder an.
'der gern verzeiht. 2. Keiner gnade ſind
5. Laß deinen guten wir werth; doch hat
jweg mich wieder freu. Gott in ſeinem worte
dig wallen, und lehr eidlich ſich darzu er—

weinem wohlgefallen; gnadenpforte allen ſun
ſmich taglich thun nach klart. Seht! hie iſt die

7gehr mich durch deinen dern aufgethan: Je—
gerſt dein groß und hei ſus nim̃t die ſunder an.
züg recht. Du biſt der 3. Wenn ein ſchaaf
Herr, mein Gott, und verlohren iſt, ſuchts der
ich Herr, bin dein knecht. gute treue hirte. leſus,
16. Acheile du zu mir, der uns nie vergißt, ſu—
mein ſchutz, mir beyzu chet treulich das ver
ſtehen! doch er erhort irrte, daß es nicht ver—
mein ſchreyn, mein derben kann. Jeſus c.
ſeufzen und mein flee 4. Kommet alle,
hen, er nimmt voll lieb kommet her, kommt
und treu ſich meiner ſee- doch ihr betrubten
le an, und fuhrt und lei. ſunder! ſo ruft er; und
tet mich auf ſeiner eb wenn ihr konimt, macht
nen bahn. er aus euch Gottes

b) kinder. Glaubt an ihn,Mel. Jeſus meine Zuverſicht. und denket dran: Je

2. z nimmt ſus nim̃t die under an.



5.Jch betrubter kom und den hinune. auſ—
me hier, und bekenne gethan, daß ich ſeelig
meine ſunden. Laß, zu ihin ktummen, und
mein heiland! mich auf den treſt ſterben
bey dir gnade zur ver- tann: Jeſus nimmt
gebung finden, daß die ſunder an.

chpettnt dnze An Bergfeſten.
die ſunder an.

a)

ſunden blutroth waren, (Dies Lied, aus Grun
muſſen ſie, kraft deines digs geiſtlichen Berabau
bluts, ſich doch in genommen, iſt mit Weg
ſchneeweis verklaren, laſſung des 2. 4. 5. 6. J.i.
weil ich alaubig ſpre- 8. 9. 10. 12. 13. 14. 15.
chen kann:Jeſus nimmt und 19. Vers ins Kurze.
die ſunder an. gezogen)

beißt Vgr ngrren 923.O gert! Q
will mich bey Gott gegrundet, und berg
verklagen? der mich und hugel eingeſenkt,

frey und ledig ſpricht, wo man, Herr, deine
hat ſund, ſchuld, und weisheit findet, und
ſtraf getragen, daß deine huld und macht!
mich nichts verdam- bedentkt. Du traaft ſie
men kann. Jeſus nimit durch dein kraftigs
die ſunder an. wort, daß man dich

8. Jeſus nimmt die preißt an allem ort.
ſunder an! auch mich 2. Die berae feuch-

hat er angenommen, teſ du von oben ſpg



wachſen kraut, korn, ner ſcegen geben, daß
bolz und gras. Aus man ſich deiner hulfe
teufen wird das erz ge. freut; ſchleuß deinen
hoben, ein jegliches nach ſchatz uns ferner auf,
ſeinem maaß; und gra ſo brinat man dir manch
ben wir uns in den dantgluck auf.
vberg: ſo zeigſt du uns 6. Gieb allen unſern
manch wunderwerk. obrigkeiten, und den

z. Wir fahren indie gewerkenheil und rußh;ſſchacht und grufte, wir wend ungluck ab und

wauen, bauen, wie ſichs boſe zeiten; ſchleuß dei
ſugt, die adlen falle, nen ſeegen niemahls152

ne

üegt. Wir ſuchen erz, beſſer iſt als gold, mein
nang und klufte ſind zu; erhalt dein rein
achatze, da dein ſeegen gediegen Wort, das

zund machens rein der hort!
ſwelt zu nutz; die ehr 7. Gieb allen die dem
iift dein! bergwerk rathen, ge—
4. Sey, hochſter berg. duld, verſtand, ge
ffurſt! ſey geprieſen, der ſchicklichteit; rath ih
ſdu den berawerksſeegen nen ſelbſt zu guten tha—
igiebſt; du biſts der uris then, woruber furſt und
iviel guts erwieſen, und land ſich freut. Der
Juns als deine kinder rath, den deine weis-
liebſt. Wir ſingen dir heit bringt. macht, daß
lin dieſer zeit, und loben ihr ganzes thun gelingt.

dich in ewigkeit. g. Hilf/ daß wir des
15. Doch bitten wir beruffes werke mit an—
dich auch daneben, o dacht, buß und alau—
water der barmherzig- ben thun; gieb unſerm
tkeit! du wollſt uns fer leibe kraft und ſtarke,



daß, wenn wir nach ſter arundherr zebaoth!
der arbeit ruhn, dein lallend ſtimm ich ſchwa—
engel ſey mit auf der che lieder dir zum lo—
fahrt, der uns fur fall besopfer an, da du
und ſturz bewahrt. uns ſo wohl gethan.

9. Gieb, daß wir 2. Unſer ſchutz war
nicht in ſunden leben; deine macht auf der
bewahr uns fur ver— fahrt in finſtre ſchachte
wegenheit, uns ſelb- ſicher deiner geiſter J

ſten in gefahr zu geben. wacht, wenn uns jener
Mach taglich uns zum teuffen nachte kaum
tod bereit; wend her- des grubenlichtes ſchein
bes ungluck, tlag und ließen unſern fuhrer
fall; allmachtger ſchutz ſeyn.

uns uberall! 3. Oftmahls drohte
10o. Vertreib gift, laſt und wand nieder—

ſchwaden, boſe wetter; gehend uns zudecken:
hilf, daß niemad zum furchtſam zitterte die
kruppel werd; vor je- hand, ſich zur arbeit
dem ort ſey uns erret- auszuſtrecken. Gleich—
ter! und ſcheiden wir wohl war es der beruf,
einſt von der erd, und den Gott und die nei—

giebſt uns, Herr, im gung ſchuf.
tode ſchicht, auch daun 4. Ohne was fur mehr
laß uns, o Jeſu, nicht! gefahr durch die dam

by pfe, rauch und ſchwa—
Mel. Jeſus meine Zuverſicht. den, unſerm leben na

See—Gott! dankend fall ich doch in aller noth halfft
vor dir nieder; reich. du Herr der zebaoth.

2



rg5. Liberdieß entblos. volltommen: es lehrt
Iten wir deiner reichen was unſre ganze pfucht,

1

cmachtae qgunae, adle leben ſichern unterricht.
ĩnſeage; reich erz brach O ſeclig, wer es acht—
1 zu breitem blick. Herr ſam hort. bewahrt, und
 gieb ferner gut geſchick! mit gehorſam ehrt.

G,. Gieb, daß es zu 2. Es leuchtet uns
jrderzeit hoflich ſteh auf unſern wegen, ver—
auf unſern zechen; und treibt des irrthums fin—
daß auf dem zionsbau ſterniß. Es bringt uns
inmer reiche erze bre- freude, gieb uns ſer—
chen. O ſo macht gen, und machet un
herz, hand und mund ſer herz gewiß; es lehrt

freudenvoll dein wohl- uns, hochſter! was du
thun kund. biſt, und was dir wohl—

4.

Je. Endlich wird es gefallig iſt.
il dort geſchehn, wo nicht 3. Dein wort ermun

—Deee9 gut zuſehn, das in erig- denen giebſt, die dein
reit veranuget; da wir gebot mit freuden u—

üi Am Reformations dadgtr dengrk aJß
 und Bergfeſte. wahr, und truget nicht.
i 2 4. Gott, deine lehre1L Mel. O daß ich tauſend Z. iſt viel beſfſer, und mehr

k S ſt th



als gold; ihr werth gefunden: achter glaub
iſt koſtlicher und großer, war faſt verſchwunden.
als ſilber, perlen, erz 2. Es lag zu brutch
und gold. Wer das in finſterniß das reine
thut, was dein wort ge- wort, weil hinderniß
beut, wird reich an heil und menſchentand da
und ſeeligkeit. waren. Der ſchwaden

5. Drum laß auch gift gieng ſeinen lauf,
mich mit luſt betrachten ſtieg bisher ſeelentod-
was mich dein wort, tend auf. Nun wichen
dreyeinger! lehrt. Laß die gefahren aus
mich nmut ernſt auf al- ſchacht mit macht, das
les achten, was es von gebaude iſt bis heute
mir zu thun begehrt. rein und offen: nun
Dann fließen troſt und darf man auf ausbeut
ſeelenruh mir auch aus hoffen.

deinem worte zu. z. Hallelujah! Gott
b) ſchaut vom thron;Mel. Wie ſchon leuchtet der. ſandt eines frommen

orb Bill uln hnnnnfhue
te zeit! wir alle ſind von Gott ward weis—
heut hochſt erfreut: heit, kraft und heil und
denn es iſt auf geſchloß heilger eifer ihm zu
ſen die adle fundgrub theil, zu ſeyn des glau-
heilger ſchrift, wo man bens mutter. Sein
rein erz des giaubens werk war ſtart und
trift, des vormahls kraft gottes, trotz des
war verbrochen. Vor ſpottes ſeiner feinde
ort war fort ſchlecht denn er hatte Gott zum
gerulle in der fulle nur freunde.

5



1 a4. Das reine evan- ne erz halt hier die—
1gelium, als ſeines hei- ſchonſte probe. Auf
wands eigenthum, zeg Jeſu blut und tod zu
der auch Gottes worte. ſchaun, den erbkur
1Er trieb durch bruch unſers theils zu baun
 und alten mann; traf zu Gottes preiß und
J firſten und auch ſtroſſen lobe, ſey hier, weil wir
wan; fuhr' endlich gar athmend leben, das

vors orte; ſchaute, beſireben unſrer her—
haute recht mit fleiße; zen, und verſuß des to
bracht beweiße; reiche des ſchmerzen.
ſtuffen; glaubenserz Zum Kirchweyhfeſt.
ward wieder troffen.

5. Drum jauchzt a)dir, Gott! die knapp
iſchaft heut mit lob und Mel. Meinen Jeſum laß.

dnt an nnetn or7. Acte beunt
mit ſchalle. Der an— ach wie ſeelig iſt die ſtat-
bruch iſt mit Gott acte! hier iſt ſelbſt des
macht, dankt Gottes himmels pfort, hier
weisheit, gnad und erhoret Gott gebethe.
macht! das herz vor Hier erſchallet Gotttes
freuden walle! nur du, wort. Ach wie heilig
Jeſu! troſt der ſun— iſt der ort.der, deiner tinder, der 2. Heil kam in des
erloſten, nur du kannſt zollners haus, weil er

l ſie gottlich troſten. Chriſtum aufgenom̃en.
1 G. Nicht taube kieße, Und hier rufet Jeſus
 blend und quarz, nein! aus: ſelig ſind, die zu
i. ſondern das rothguld- mir kommen! denn er

Galiut



kehrt bey ihnen ein, daß Jeſu mit dem woree,
ſie auch ſein tempeiſeyn. das du uns agegeben

z. Großer Gott! haſt; und laß auch an
wir muſſen dir tauſend dieſem orte deine kirche
dank von herzen ſagen, feſte ſtehn, bis die erde
daß du unter uns auch wird verachn.
hier deine wohnung 7. Gieb uns ſolche
aufaeſchlagen, und dein lehrer hier, die durch
wort und ſacrament wort und beiſpiel bau—
uns ſo gnadig haſt ge- en, die uns weidenun—
gonnt. ter dir, auf den rech—

4. O wie lieblich, o ten lebensauen, damit
wie ſchon ſind die rei nie ein faliches gift die

nern gottesdienſte! laßt erloſten ſchaafe trift.
uns fleißig dahin gehn! 8. Laß dein aug und

hier erlangt man zum ohr hie ſeyn, und erhor
gewinnſte einen ſchatz, lied und gebete, wenn
der ewig wahrt, den wir zu dir fiehn und
kein roſt, noch wurm ſchreyn. Ja, bewah—

verzehrt. re dieſe ſtatte, daß ihr
5. Kommt ihr ſun- weder raub und aluth,

der, kommt herzu, fallt noch verfolgung ſcha—
vor eurem retter nie- den thut.
der! ſuchet des gewiſ. 9. Und dann werden
ſensruh, gebt das un. mir allhier ſchon des
gerechte wieder; theilt himmels vorſchmack
den armen willig aus, haben; bis wir alle dort
und entweiht nicht got- bey dir uns in deinem
tes haus. tempellaben und dortS6. Pilger bin ich hier tont noch unſer wort:
und gaſt; ſpeiß uns o wie heilig iſt der ert!

 ò C 1 corn



1 b) 4. Hier ſteht deinMel. O du dreyeiniger Gott. gotteshaus zum trutz

ges Sun dui dculin.ge
iied mit dank undglau- hafte lebens worte—
bensſtarte! der Jcho- Der Herr der zeba—
 vah iſt groß, und groß oth hat zion ſelbſt be—
J ſind ſeine werke. Auf wacht. Dies iſt ein
Mzion! auf gieb heut auf freudentag, den, den
 Gottes finger acht! dies hat Gott gemacht.
d iſt ein freudentag! der 5. Gieb, Herr! daß
üHerr hat ihn gemacht. jeder chriſt dein wort

ſ ligthum erfreut des jeder dich als Gott er
1 22— Sing ihm im hei- mit andacht hore, daß

l Herrn gemeine! du kenne, liebe, ehre.
vhirte Jſrael, almachti Stets werde mehr
it ger! erſcheine; erſchein das licht des glaubens
 aus deiner hoh, erſchein angefacht! dies iſt ein
J

it Herr hat ihn gemacht. 6. Gieb, daß dies
3. Auch der, gemei heiligthum erſt mit

nne! zeigt der Herr dem kreiß der erde,
ſein wohlgefallen. So wenn du zum weltge—

4 wallen. Wie treu, wie dein volk noch hier,

oft ſein tag erſcheint, richt erſcheinſt, zerſtoh
 fannſt du zum tempel ret werde. Es ſing

gnadenvoll hat er an wenn einſt der donnerĩ dich gedacht. Dies iſt kracht; Dies iſt ein
1 ein freudentag, der freudentag, der Herr
it Herr har ihn gemacht. hat ihn gemacht.



Von der Gnoden ſollt ich rein, geheiliget
wahl. und ſeelig ſeyn.

Mel. O daß ich tauſend ZJ. 4. O munderliebe!
929. Geht hin ihr die mich wahlte vor

glaubigen allem anbeginn der
gedanken, ins weite welt, und mich zu ih—
feld der ewigkeit! er- ren kindern zahlte, fur
hebt euch uber alle welche ſie das reich be—
ſchranken der alten ſtellt. O vaterhand!
und der neuen zeit; o gnadentrieb, der
erwagt, daß Gott die mich ins buch des le—
liebe ſey, die ewig alt bens ſchrieb.
und ewig neu. 5. Wie wohl iſt mir,

2. Der grund der wenn mein gemuthe
welt war nicht geleget, hinauf zu dieſer quelle
der himmel war noch ſleigt, von welcher ſich
nicht gemacht: ſo hat ein ſtrom der gute zu
Gott ſchon den trieb mir durch alle zeiten

geheget, der mir das neigt, daß jeder tag
veſte zugedacht; da ich ſein zeugniß aiebt:
noch nicht geſchaffen Gott hat mich je und je
war, ſo reicht er mir geliebt.

ſchon gnade dar. 6. Wer bin ich unter
3. Sein rathſchluß millionen der creatu—
war ich ſollte leben ren ſeiner macht, die
durch ſeinen einge—. in der hoh und tiefe
bohrnen ſohn; den wohnen, daß er mich
wollt er mir zum mitt- bis hieher gebracht!
ler geben, den macht ich bin ja nur ein dur-
er mir zun d reees blat ein ſtaub, der!



ch h o8 „vwaeit meh z theile wer
Jwomit, o ſchopfer aller den, als ich im klein
Jdinge! mich deine liebe ſten wurdig bin. Mein
ſtets erfreut. Jch bin, herz zerfließt, wenn es
Jo vater, ſelbſt nicht bedenktt, wie treulich

mein; dein bin ich, mich dein auge lenkt.
Herr, und bleibe dein! un Die hoffnung

1 7. Ja freylich bin ich was du willſt, nach
Jzu geringe der herzli. deinem ſinn, jedoch

1en bdarin er'i keit ru

8. Jm ſichern ſchat- ſchauet in die ferneNten demer flugel find durch alle ſchatten dre
ßaich die ungeſtörte ruh. ſer zeit; der glaube

4 ſes ſiegel: wer dein iſt, ſterne, und ſieht ins
Der feſte grund hat die- ſchwingt ſich durch die

zHerr, den kenneſt du! reich der ewigkeit. Da
z laß erd und himmel zeigt mir deine milde
j untergehn! dies wort hand mein erbtheil und
Jder wahrheit bleibet gelobtes land.

ſtehn. 12. Ey! ſollt ich dich
9. Wenn in dem nicht ewig lieben, der

kampfe ſchwerer leiden du mich unautfhorlich
Dder ſeele muth und liebſt? ſollt ich mit un—
kraft gebricht; ſo ſal- dank dich betruben, der
beſt du mein haupt mit du mir fried und freu—
freuden, ſo troſtet mich de giebſt? verließ ich
dein angeſicht, da ſpuhr dich, o menſchenfreund,
ich deines geiſtes kraft, ſo war ich ſelbſt mein
die in der ſchwachheit argſter feind.

alles ſchaft. 13. Ach konnt ich dich
10. Du laſſeſt auch nun beſſer ehren! welchJ

 vom gut der erden mir, adles loblied ſtimmt ich



an! es ſollten erd und 2. Mein aunge ſieht,
himmel horen, was du, wohin es blickt, die
mein Gott: an mir wunder deiner werke.
gethan. Nichts iſt ſo Der hinmmel prachtig
koſtlich, nichts ſo ſchon, ausgeſchmuckt preißt
als, hochſter vater dich, du Gott der ſtar—
dich erhohn. ke! wer hat die ſonn,

14 Doch nur geduld! an ihm erhoht, wer
es kommt die ſtunde, kleidet ſie mit majeſtat,
da mein durch dich er- wer ruft dem heer der
hoſter geiſt im hohern ſterne?
chor mit frohen mun- 2 Wer zeigt den
de, dich, ſchonſte liebe, winden ihyen lauf? wer
ſchoner preiſi. Drum heißt die wolken reg—
eilt mein geiſt aus die. nen? wer ſchließt den!
ſer zeit, und ſehnt ſich ſchooß der erden auf,
nach der ewigkeit. mit vorrath uns zuſeg—

nen? o Gott der macht
Vonder Schopfung. und herrlichkeit, Gott!

deine cute reicht ſo
Mel. Es iſt das Heil uns k. weit, ſo weit die wol—

g9qzo. Wenn ich o ken reichen.
ſchopfer! 4. Dich predigt ſon

deine macht, die weis- nenſchein und ſturm,
heit deiner wege, die dich preißt der ſand am
liebe, die fur alle wacht, meere. Bringt, ruft
anbetend uberlege; ſo auch ſelbſt der kleinſte
weiß ich, von bewun. wurm, bringt meinem
drung voll, nicht wie ſchopfer ehre! mich
ich dich erheben ſoll, ruft der baum in ſei—

mein Gott, mein Herr ner pracht, mich, ruft
*a



„vie ſaat: hat Gott ge. bleibt fur uns wunder
macht. Bringt un— bar: umſonſt ſind alle
ſerm ſchopfer ehre. unſre ſorgen. Du ſorg

5. Den Menſch, ein teſt, eh die welt uochleib, den deine hand ſo war, fur unſer wohl

wunderbar bereitet: ſchon vaterlich. Dies
der menſch, ein geiſt ſey genug zum troſt fur
den ſein verſtand, dich mich.
zu ertennen, leitet: 2. Dein weg iſt zwar
der menſch, der ſcho- in finſterniſſen fur un
pfuna ruhm und preis, ſre augen oft verſteckt.
iſt ſich ein taglicher be- Doch wenn wir erſtden
weiß von deiner gut ausgang wiſſen, wird
und große. uns die urſach auch ent

nen namen. Gott un. uns ſo dunkeln weg erſer vater ſey gepreißt, wahlt.
ſund alle welt ſag: 3. Nie ſind die tiefen
amen! und alle welt zu ergrunden von dei—
furcht ihren Herrn, und ner weisheit macht und
hoff auf ihn, und dien gut. Du kannſt viel
ihm gern. Wer wollte tauſend wege finden,
Gott nicht dienen? wo die vernunft nicht
Beruhigung in der einen ſieht. Aus fin-
Regierung Gottes. ſterniß bringſt du das
Mel. Wer nur den lieben G. licht. Du ſprichſt, o

zugiſe nerrutiverborgen, dein rath ängſtliche gedanken!

J Gott kann weit mehr,



als ihr verſteht. Bleib, Um gottlichen Bey

—DD,—wird von Gott erhoht. und leiblichen Be-
Ja Herr, du liebſt den, ruf.der dich liebt, und Mel.O du dreyeiniger Gott. 0

deiner fuhrung ſich er ꝗ32. D— ung
giebt.

reich mir die gnaden—5. Drum will ich hande! fuhr du mich
mich dir uberlaſſen als dein kind, daß ich
mit allem, was ich den lauf vollende zu

—okann faſſen, auf dei- mein ſtab mein hort,
ne macht und weis- mein ſchutz! ach Gott
heit hin. Der ausgang verlaß mich nicht!
zeigt doch immerdar,

2. Ach Gott verlafidaß dein rath ſtets voll mich nicht! regiere du
gute war. mein wallen. Laß mich

ja nimmerimehr in ſund
G. Gieb, daß ſich und ſchande fallen.

dies vertrauen mehre Gieb mir den guten
in gluck und ungluck, geiſt und glaubens zu—

freud und leid. Schick verſicht; ſey meine ſtark
alles, Herr! zu deiner und kraft; ach Gott
ehre, und meiner ſee- verlaß mich nicht!

len ſeeligkeit. So preiß 3. Ach Gott verlaß
ich einſt vollkommen mich nicht! ich ruf aus
dich, ſo freu ich mich herzensgrunde; all—
dein cwiglich machtger ſtarte n ch



ſ Jin jeder vboſen ſtunde; von dem ich alles habe!
J wenn mich verſuchung was iſt mein ſtand und
plagt, und mich die gluck und jede gute ga—
l ſund anficht, dann be? es iſt nicht mein;
lweiche nicht von mir, es iſt ein unverdientes
Jach Gott verlaß mich gut. Darum bewahre
nicht! inich vor ſtolzund uber—

4. Ach Gott verlaß muth.
 mich nicht! ach laß dich 2. Wenn ichvielleicht
doch bewegen! mein der Welt mehrals mein
vater rrone doch mit Rachſter nutze; und weñ
g  deinem guten ſeegen die ich mehr Verſtand, als
werke meines amts. er beſitzt, beſitze: bin
z die werke meiner pflicht ich drum mehr als er?
z zu thun, was dir ge o nein!. wer ſchenkte
J tallt Ach Gott ver. mir verſtand und tuch
fflaß mich nicht! tigkeit? ach, alles
d 5. Ach Gott verlaß kommt von dir.
mich nicht! ich bleibe 3. Wenn mir ein
dir ergeben. Hilf mir, großres gluck nach dei—dreyeiniger Gott! recht nemrath begegnet, und

glauben, chriſilich leben, deine gutigkteit mich
und ſeelig ſcheiden ab, mehr, als andre ſeeg—
zu ſehn dein angeſicht. net; giebt dieſe deine
„Hilf mir in noth und huld mir wohl zum ſtolz
Ntod, ach Gott verlaß ein recht? bin ich dar
mich nicht! um nicht auch, was
Von der Demuth. andre ſind, dein knecht?

Mel. die vorige. 4. Wenn ich geehrt
Saud d dgr ß hcohen wur—

z55 Jebn 9 ſihe und andre



unter mir in niedern 2. Der du, auf un—
ſtande ſehe, wer mach— ſers flehens ſtimm, uns
te ſie gering, und wer oft verſchonen wollen,
erhohte mich? iſt nicht und dich gewendet von
mein nachſter oft viel dem grimm, der uns
wurdiger, als ich? verderben ſollen; troſt

5. Wie konnt ich mich, uns, Gott, unſer gut
oGott, des guten uber- und theil, du unſer
heben? was ich beſitz retter, unſer heil, laß
iſt dein! du ſprichſt: ab von deinen fira—
ſo bin ich leben; du fen!
ſprichſt: ſo bin ich nichts: 3. Willſt du denn
von dir kommt das ge- zurnen ewiglich mit

deihn. Darum laß mich uns, Herr, deinen
ewig fern von ſtolz und kindern? dein feuerei-
hochninuth ſeyn. fer rachet ſich an uns

Bitte um den Frie- dittndenſndern
den. gericht, nicht vaterMel. Herr Jeſu Chriſt du. auch? und willſt du

934. Herr, vor- nicht uns wiederum
mahls gna erquicken?

dig deinem land, das 4. Herr, zeig uns
dich bekeunt und ehret, deine gnaod und huld,
der du ſo oft mit ſtar- und hilf uns aus dem
ker hand dem ungluck allen! du Gott der lang—

abgewehret, mit mehr, muth und geduld, laß
als vaterlicher huld, dir dis flehn gefallent
vergeben alle unſre du friedefurſt, du
ſchuld, und jalle miſſe- machtiger du, ſag, ſag
thaten!

uns wieder friede



dn uns nicht ver- nicht betrube, ihn nicht
verleumde, noch durch

5. Doch iſt ja ſeine falſche ranke ſein wohl
hulfe nah bey denen, ſein kranke.

die ihn ſcheuen. Den, 2. Gieb, daß ich
der des landes greuel nachſichtsvoll des nach
„ſah, wird ſein ſchmuck ſten fehle, ſon viel ich
wieder freuen, wird immer kann, der welt
enes gluck und wohl verheele; und wenn

that ſchn, daß lieb und er fallt, auf mich, der
d treu vereinigt gehn, ich noch ſtehe, mit vorſu ſich fried und eintracht ſicht ſehe.

ftüſſen. 3. Hilf, daß ich klug-
6. Auf erden wird lich ihn zu beſſerndie redlichkeit und bil- trachte, und ſeiner ſee—

4 ligkeit nun wohnen. len wohl recht theuer
J. Das feld, vom gut des achte. Denn du haſt
j. Herrn befreut, wird ſelbſt fur ſie in todes
ii. ſeine pflege lohnen. Gen banden viel ausge

—JDeIIDund offenbahrt er gern tig ſchatzen deine ga—
damit wir ihn verehren. ben, die andre, Herr,

Nadhliht gegen des C denn birr baren.
Nathſten Fehler. herz des nachſten freu

Mel. Herzliebſter Jeſu was den boßhaft beneiden.

gzz. Hif Jehndet helnk deue
nachſten liebe, durch auf erden an lieb und
ieblos richten ihn ja gutigkeit dir ahnlich
ul



werden. Gieb dazu 4. Der dich behu—
krafte, Herr! ſo will tet, ſchlummert nicht,
ich droben dich ewig kein ſchlaf verhullt ſein
loben. angeſicht. Licht iſt auch

ſeibſt die ſchwarzſteGetroſter Muth auf nacht vor dem der
gefahrlichen Be- Jſrael bewacht.

rufswegen. 5. Sey ruhig in der
großten noth, undMel. Jch heb meine Augen. furchte nicht den na—

auf, zu menſchen nicht und dich aus der ge—

zu Gott hinauf, gen fahr befreyn.
himmel, wo mein hel- 6. Dieſonne, die des
fer ſitzt, daß er mich tages ſticht, des nachts
horet und beſchutzt. der mond im ſchwa—

2. Ja meine hulfe chern licht, ſie follen
kommt vom Herrn, dir durch ihren ſchein
von ihm allein, der wohlthatig und nicht

Jnah und fern, von ihm ſchadlich ſehn.
dem machtgen, der die 7. Vor allem ubel, das

welt einſt ſclefzu und ſie dich ſchreckt, biſt du
noch jetzt erhalt.

durch ſeine huld gedeckt,
z. Wirſt du auf wenns nicht ſein heil.

frommen wegen gehn: ger weiſer ſchluß zu
ſo wird er gnadig auf deinem wohl verhan—
dich ſehn. Du wirſt gen muß
dich deines ganges 8. Getroſt auf Gott,
freun, und vor dem und auf ſein wort, ſetz
unfall ſicher ſeyn. dein geſchafte freudi



tn e c, pug raun ce
zan bis in cwigkeit. daß du, ſo viel guts

erwieſen.
J Aerntelied. 4. Du haſt fruhMel. Herr ich habe mißgeh. und ſpaten regen uns

7

—DDeD„i auf erden, herrſcher wegen auen voller

eunſerm arnteſeegen 5. Ach! wer :iſt! der
i dank und opfer darzu. ſolche gute dir, Herr;

m 2. Ach wir habens nimm ein dantbares
r legen. gnug verdanken kann?
ajn nicht verdienet, daß gemuthe fur ſo große
j. du uns ſo heimge. wohlthat an. Billig
J

wabren glaubens nmut wohlgefallen.
 frucht doch bey weni. 6. Gieb nun kraft,

gen zu finden; ach dem milden ſeegen,
vergieb uns unſre den uns deine hand
J ſunden. beſchert, auch gottſe—

z. Vater, der du lig anzulegen, daß der
aus ervbarmen deine fluch ihn nicht verzehrt.
doſen kinder ſpeiſt, und Bleiben wir in alten

den reichen wie den ar- ſunden, kann das gute
 men ſo viel gnad und leicht verſchwinden.



7. Schenk uns auch nicht fern, wenn er ſich
vergnugte herzen; ſtolz gleich verborgen. Gott
und geitz laß ferne ſeyn, lebet noch; was zagſt
laß den undank nichts du doch? kann Gott,
verſcherzen, unmaß dein Gott, dich haſ—
nicht dein gut ent— ſen? nein! er wird dich
weyn; o laß uns nicht ewialich in deiner
mit deinen gaben uns unruh laſſen.
und auch die armen

laben. 2. Erheitre dich,8. Laß dein wort und dent zuruck an al—
aονοêç„

Der ſelige Gebrauch 3. Jſt ſeine hand
harter Prufun- nunmehr verturzt,

gen Gottes. dag er nicht helfen ſoll—
te? ſein ehr nun taub,Mel. Was mein Gott will wenn er dich ſt'nt

urz,Ooo Acdirf deine daß er nicht horen790.  ſorgen auf wollte? leid ſtill und
den Herrn, der Herr gern, vertrau dem
wird fur dich ſorgen! Herrn, und harre, wie
er iſt dir nah; er iſt es gehe. Gott ſturzet

 r—F



dich, damiter ſich durch ihn! er laßt ſich finden.
deinen fall erhohe. Er hilft, und er erret—

4. Der ſtarke tet gern, und er ver—braucht des Arztes giebt die funden. Wo

nicht, der reiche nicht iſt ein Gott, wie du
der gaben. Dann erſt, o Gott, von ſolcher
wwenn es am wein ge gnad und treue? kom̃t
bvricht, ſchaft ihn Gott euch ein wehaus deiner
e dich zu laben. Erſt in hoh, das dich nicht einſt
 der noth erkennſt du gereue?
 Gott, und ſeine ganze 7. Ja! Herr! zur
 ſtarte. Wenn du erſt angenehmen zeit wird
;nklein, und nichts wirſt dich mein ungluck reu
 ſeyn: dann ſiehſt du en; am tag des heils—
wunderwerke. nach meinem leid,

z. Dann ſiehſt du werd ich mich wiedererſt, was du nicht biſt freuen, fruh, oder ſpat,

Du warſt zu groß im nach deinem rath.
n glucke. Du wirſt ein Dein rath iſt altzeit
Jmenſch; du wirſt ein gnade du, Gott des
chriſt; du gehſt in dich lichts, beſchlieſſeſt

e
 gnug: Gott wollteſt 8. Der iſt nicht
Ddu nicht ſuchen. Wenn ſtark, wer in der noth
Gott entweicht, das nicht ſtark iſt an ver
gluck entzeucht, dann trauen. Jch will auf
Nnoll der menſch ihn dich, Herr zebaoth—
ſuchen. und deine hulfe ſchau—

6. So ſuche deinen en. Jm ſtaube hierGott und Herrn, ſuch fleh ich vor dir: Herr,

car



ſtarre meinen willen! noch einſam ruhig
Gott, eile du, mein war, wo ſeyd ihr hin,
herz mit ruh und glau- wohin gekommen?
ben zu erfullen!. verſchwunden, und
Die Vortheile der uf nngden v Die

nir,Einſamkeit. und ich. Mein herz
Mel. Wer nur den lieben G. ver barg, verkannte
o50 Mie wohl iſt ſich.2759. V mir in 4. Wohl dem, der
meiner ſtille, mit chri ſeinen fall erkennet in
ſten in der einſamkeit. ſeiner ſtillen einſamkeit,
Hier ruht mein herz, und wenn die leiden—
mein ganzer wille fuhlt ſchaft entbrennet, ſie
freyheit und gelaſſen- fuhlt, und glaubens-
heit; und mein ver- voll bereut! Gott, ein
ſtand, im lichte ſchwach, ſolch weiches herz gieb
denkt in dem dunkeln mir, zieh durch die
ſtarker nach. ſtille mich zu dir.

2. Jn dem gerau- 5. Reitzt mich einſt
ſche der vergnugen, ſinnliches vergnugen,
wenn ſie die unſchuld und reichthum, ehr
auch erlaubt, wird mir, und hoher ſtand!
ſie edel zu beſiegen, die ſo ſoll mich nichts da-
kraft oft unbemerkt von betrugen. Was
geraubt. Jhr reiz be- iſt es? alles doch nur
taubet meinen ſinn, tand. Das denk ichin
und reißt mich wieder der einſamkeit am be—
willen hin. ſten, wo mich nichts

z. Entſchluße, die ich zerſtreut.feſt genommen, da ich kraft



IeoD D
liebe wachſt dann; und nicht ſur dieſe zeit

JIeeDtes wort und licht, einſam, was du biſt. durch machtge grunde Der tugend lohn

meine pflicht. ſo groß, ſo lange, der
bu lern ich dann kennen, ewiakeit, nicht jent
u J7. Der tugend werth preis des glaubens

J ihr gluck und ihre ſuſ finſtre jene bange—
⁊ſigkeit. Gott meinen nein, die die ſeele lau

un guten vater nennen ter freut, die mein er—
 auch in der aller trub loſer, da er ſtarb, als
ſten zeit, das kann ich Gott und menſch, mit

einſam im gebet, und einſt erwarh.
forſchend, wie er mit un. Gott ſelbſten, wie

mir geht. er iſt, zu ſehen, wie ſei
8. Wo ſonſt!als da, ne engel rein zu ſeyn,

bedenk ich freyer den und fromm mit from—
tod und letzten augen- men umzugehen, mit
blick? die einſamkeit; ihnen ewig mich zu
ſie ſey mir theuer, und freun, daßich auf er—

Zziehe mich in mich zu- den fromm gelebt,
Duck, und auf das eine, was iſt, das hier mich
das beſteht, wenn ein- ſo erhebt?
ſten dieſe welt vergeht. 12. Gott! dieſen vor

t 9. Der ſeelen heil, ſchmack jener freuden
4Gott laß michs ſchu genieß ich in der ein



ſamkeit. O laß mich Kein ubel iſt ganz freu—
alles thun und meiden denleer; die ſorſcht

fur jenes gluck der der chriſt, die findet er.
kunftgen zeit. Ein 2. Du ſuchteſt gluck—
blick dahin verſußt den lich zu vollenden, was
ſchmerz, und ſtarkt zum pflicht und redlichkeit
guten mehr mein herz. empfahl. Nichts ſtand

13. Das leid vergeht, davon in deinen han—
wie meine tage: doch den, als muth und
glaub und tugend ſte- weiſer mittel wahl,
he feſt! daß ich die ein- um guten ausgang
ſamkeit vertrage, und Gott zu flehn, und
ſeh wie ſie ſich nutzen ſtill auf ſeine hulf zu
laßt. Gott, dazu gieb ſehn.
mir muth und licht, 3. Doch deine hoff—
denn ohne dich ver- nungen verſchwinden.
mag ichs nicht. Dein feind vollziehet

ſeinen rath. Die lei—Gutige Vorſehung denſchaften uberwin
Gottes auch beyh der den und fordern eine

Zulaſſung des niedre that. Gott, der
Boſen. im himmel alles ſieht

Mel. Wer nur den lieben 6 lußt zu auf erden, was

geſchieht.940. Sey wieder 4 Und dieſe vor
3ruhig mei ſicht, die wir glauben,

ne ſeele, und wehre auch bey dem
hoinor fraeuis
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ſte dich in dem geſchick; und offenbart dir ſei
denn ſie verhanget weh ne hand, die du viel
und gluck. leicht bisher verkannt.

5z. Bedenk wie wer 8. Du lerneſt dei
nig du verſteheſt, was nen willen brechen—
wahrhaft gut und nutz- geduld und demuth

i

lich iſt. Dir iſt zwar ſtarken ſich. Dukannſ
heilſam, was du fle dich an dem feinde ra—
heſt, doch mehrern das, chen: doch nein, du
was Gott errkieſt. uberwindeſt dich und
Das wohl von allen unterdruckeſtZorn, und
denket er, er aller va- neid, weil Gott und
ter, aller Herr. tugend es gebeut.6. Dies wohl des 9. Die ubt und zeb
ganzen deiner bruder get ſich im leiden, und
iey dir dann, wenn du nimmt durch unfal
jeideſt, werth: und ſelbſten zu. Gott  gie—
ſchlage deinen harm bet uns gelegenheiten
darnieder, der ſich in dein adler herze zeigef
deiner ſeel emport. du. Vielleicht verbarg
Dein nachſter hat an vor dir auch ſich.
ſeinem heil, wie du an Siehs nun, und freue
deinem recht wund ſeiner dich.
theil.

10. So lauter fon—
7 Und dieſes wah. nen ſich nicht freuen,

nre heil der ſeelen ſucht die wider die geſetz
Gott durch ungluck thun. Einſt, einſ
und durch gluck. Dir doch wird die That ſie
laßt er deinen wunſch reuen; laß auch jetz
jetzt fehlen dies ziehet ihr gewiſſen ruhn.



an das licht, ſie zit- harrt ſiets mein gemu—
tern, du nicht, im ge- the. Barmherziger
richt. vom anfang her warſt

du ja huld und gute.
Verlangen nach dem
Erbarmen Gottes Z3. Denk nicht, ↄ va—

in Jeſu. ter der geduld! denk
nicht der jugend ſunden

Mel. Was mein Gott will. noch meiner reifern
q41. Nach dir, o jahre ſchuld. Laß ſie

Herr! ver- vergebung finden.
langet mich; ich hoff Denk aber mein in
auf deine treue. Be gnad allein, um dei—
ſcham nicht mein ver ner gute willen. Durch
traun auf dich, daß ſich deinen ſohn, dem gna—
mein feind nicht freue. denthron, laß deinen
Nein! der dir traut, zorn ſich ſtillen.
feſt auf dich baut, wird
nimmermehr zu ſchan- 4. Der Herr iſt gna
den. Wer menſchen dig, und iſt gut, wie
ehrt, von dir ſich kehrt, vater gegen kinder.
der nur, der wird zu Damit er wieder buße

ſchanden. thut, erleuchtet er den
2. Herr, lehre mich ſunder. Er ruhrt ſein

was dir gefallt, und herz, daß reu und
zeig mir deine wege. ſchmerz in thranen ſich
Fliehn will ich ſie, die ergießen. Dann heißt
bahn der welt. Leit erihn zu Chriſto fliehn,
mich auf deinem ſtege. und laßt ihn troſt ge
Du biſt mein Gott; nießen.
und ſelbſt innoth Dein

ülü Preis



Preis der gottlichen Als wie in einem
Macht und Treue ſchlauch halt er das waß

J Gottes. ſer in demweiten meer,
4 und ſchließts in ſeineMael. Es iſt das Heil uns k. hohlen.

4. Jhn, ihn, denJ 945. Gerechtefrgt Herrn ſcheu alle ivelt,
JgHerrn, ihr frommen wer auferden woh

ſollt ihn preiſen. Er net, der boſe, der ſein
horet! eure lieder gern; wort nicht halt, der
er hort; und hats ver- fromme, den er lohnet.
heiſſen. Dankt ihm Was er verheißet, wat
auf eurem ſaitenſpiel, er draut, erfullet er zu
doch auch mit innigem ſeiner zeit, der macht—
gefuhl, mit mund und ge und wahrhafte.
auch mit herzen. 5. Der menſchen rath

2. Sein wort iſt wahr vernichtet er, lenkt her
und leugnet nicht; wie zen und gedanken. Sein
felſen iſts gegrundet. rath nur bleibt; und
Er, er halt das, was nimmermehr wird ſei—
er verſpricht, wenn al- ne treue wanken.
ler treu verſchwindet. Wohl, wohl dem volk,
Er liebet die gerechtig. deß Gott er iſt, das er
keit, und ubt das recht zu ſeinem erb erkieſt.
zu jeder zeit. Voll ſei- Er ehret die ihn ehren.
ner gut iſt alles.

z. Durchs wort des Lob Gottes nach der
Herrn iſt er gemacht, TCrrubſal.

der himmiel, ſeine heere Mel. Von Gott will ich n

—üheeenres ſchorfers ehre  'ebuo



loben, ihn loben alle- die ihn ſcheun: wenn
zeit. Wie david ihn ſunder muthloß beben,
erhoben, erheb ich ihn dann kannſt du ruhig
erfreut. Mein mund ſeyn. Schau hin! ein
ſoll offen ſeyn, um ſei- feurig heer umgiebet
nen ruhm zu mehren, dich, wie wagen, die
daß es, die elend, ho- feinde zu verjagen, und
ren, und ſich in trub. dir zur ſichern wehr.
ſal freun.

2. Laßt uns beyſam 5. So ſchmecket doch
men ſtehen, ihr, die ihr und ſehet, wie gnadig
chriſten heißt! kommt, Gott dem iſt, der ſeine
laßt uns ihn erhohen! wege gehet, und ſeiner

ſein name ſey gepreißt! nie vergißt. Wohl dem,
ihn ſucht ich in der noth wohl dem, der ihn zu
von furcht und angſt ſeinem ſchutze wahlet!
erfullet, in traurigkeit fur alles, was ihn qua-
verhullet. Da hort' let, wird ihm da troſt
und half mir Gott. verleihn.

z. Die glaubig auf
aihn ſehen, zu ſeinem 6. Die reichen muſ.
throne nahn mit thra- ſen darben bey vielem

nen und mit flehen, die korn und wein. Was
ſieht er gnadigan. Klag geiz und fluch erwar—
deinem ſchmerz dem ben, kann ihnen nie
Herrn! wirſt du ſein gedeihn. Dem aber,
heil begehren: ſo wird der Gott ſcheut, fehlts
er dich erhoren, er nie an frohen muthe,
hort und rettet gern. noch einem wahren gu—

4. Die engel Gottes te, ſelbſt in der durf.
ſchweben um die her, tigkeit.

4



Sehnſucht nach der knien, beten vor dem
Hulfe Gottes. Herrn mit ſeinen from—

men allen. Dann wolt
Mel. Wo Gott der Herrn. ich froh mit dankge—

ſchrey, wie machtig,
Mie hirſche gut und weis er ſey,9O9q44. nach dem der frommen ſchaar er

waſſer ſchreyn, wenn zahlen.
 durſt und hitze qualen:
»ſo horſt du, Gott, mich 4. Doch, was be—
Zzu dir ſchrein von in- trubſt du dich, mein
nern meiner ſeelen. herz, und biſt ſo ohne
 Nach dir lebendgen ruhe? beſiege dich, und
 durſtet mich; wenn deinen ſchmerz; du
hkommt, wenn kommt weißt nicht, was er

die zeit, daß ich, Herr, thue. Harr' harr auf
deine hulfe ſchaue? ihn, und wanke nicht.

J

k mich, wie ſpeiſe, nah- werd ich ihm danken.
„TLen, weil man dich, Z. Vollherber leiden
ñmeinen Gott, verlacht. bin ich jetzt, und leide

 Denn taglich muß ich große ſchmerzen. Mein
11

J

 dieſen frechen hohn und herzen. Mein leiden,

n horen! wo iſt er nun vater, der im himmel
J dein ſtarker Gott? und ſitzt, betrubet nicht von

ſpott beſeufzet meine prufung oder ſchuld
 ſcele. ertrag ich ſtill und mit

3. Mit jenem haufen geduld ſo lang es Gottwollt ich gern zumhau verhanget.

bſe Gottes wallen, und
ũ



Dank fur des drey—
einigen Gottes Gna—

denund Macht
werke.

Mel. Fur deinen Thron c.
945. Gottovater, der

du deinen
ſohn, dein ebenbild und
ehrenkron, aus deinem
weſen vor der zeit ge—
zeugt in gleicher herr—
lichkeit.

2 Du haſt dies allerliebſte pfand zu uns in2

dieſe welt geſandt, wie
du den geiſt, den ad—
len gaſt, in unſer herz
gegeben haſt.

3z. Du biſt mit bey—
den, der die welt aus
nichts ſchuf, und ſie

tragt und halt. Dein
offnes aug und ſtarke
hand verſorgt und
ſchuzt das ganze land.

4. Wir, deine kin—
der, danken dir, mit
unſerm herz und mund
dafur; und bitten dich,
verleih auch gnad, daß

wirs erkennen in der
that.z. Gott ſohn und
herrſcher Jeſu Chriſt,
der du das liche vom
lichte biſt, dem vater
gleich, das hochſte gut,
und unſer aller fleiſch
und blut.

6. Du kamſt als leh—
rer her von Gott, und
giengſt als prieſter in
den tod, als konig iſt
dir niemand gleich im
macht:-im gnad-und
ehrenreich.

7. Du haſt die ſchwe
reſunden ſchuld bezahlt,
und uns des vaters
huld erworben durch
des kreuzes pein, durch
ſterben und gehorſam
ſey.

8. Das wiſſen wir,
und zweifeln nicht, wir
nehmens an mit zuver
ſicht; und wollen nun
mit allem fleiß dir dank—

bar ſeyn zu deinem
preiß.Gott heiliger geiſt

D



du wahrer Gott, du gnadig ſeyn zum neuen
hochſter troſt in aller tirchenjahre, daß er

noth, du lebensſirom, uns unverfalſcht und
und ewges licht, dem rein ſein theures wort
nichts an ehr und macht bewahre. Ja, durch

gebricht. ſein wort und ſeinen
10. Du gehſt vom geiſt woll er den glau-

ſohn und vater aus, ben ſtarken, daß er ſich
und haſt die welt, dies thatig ſtets erweiſt in

aroße hauß, gebaut. allen guten werken, zum
Du theilſt nach deiner wahren chriſtenthume.
nut uns allen geiſt und 2. So danken Gott,
5 Jeben mit. und loben dich, die ſol

iu. Was gutes unter chen ſchatz erkennen,uns geſchicht im pre dadurch wir hier und
digtamt und im ge ewiglich uns mogen ſe
richt, in haus und hof, lig nennen. Vernunft,
„in ſtadt und land, das die ſich ſelbſt gern be
Jrommt von deiner gna treugt, kann nicht zum
kdenhand. himmel dringen. Was

12. Gieb uns imglau- aber Gottes wort uns
benfreudigkeit; zum be zeigt, dadurch wirds
ten mach uns ſtets be uns gelingen, den rech
reit;im ganzen leben leit ten Weg zu finden.
uns du; im kreuz und 3. Es danke, Gott!

cod gieb troſt und ruh. und lobe dich fur ſo viel
heil und ſeegen, ein

Beym Anfang eines jeder chriſt, bey wel
neuen Kirchenjahres. chem ſich noch herz und
Mel Es woll uns Gott e lippen regen. Kein

n. 3 on uns tag vergeh im jahre



nicht, der nicht dein dem muhſelgen pfade
lob verneue bs d ſ„1 1d un rer pilgerſchaft dein
vor deinem angeſicht wort, nebſt der tauj
mich unaufhorlich freue und abendmahle zeigt
mit allen engeln amennd

J Nen weg zum himmels:
Beym Ende des ſaale.4. Bleibe ſtets an

Kirchenjahres. dieſem orte bey uns
Mel. Herr ich habe mißge. heiland, liebſter gaſt:
947. Preife, zion! mit dem theuren le—

und erzah. bensworte, ſo du uns
le, da das kirchenjahr verliehen haſft. Denke
ſich endt, was dein nicht an unſre ſunden,
Gott an deiner ſeele ſondern laß uns gna—
dir fur wohlthat zuge- de finden.
wendt. Mund und 5. Bis du zum ge—
herz, dein ganzes le- richt wirſt kommen.
ben mußt du zumdank bau und ſchutze, Herr
opfer geben. dein haus; laß uns

2. Welch ein ſeliges hier mit allem from—
aenußen: welch ein men ungeſtohrt gehn
himmel, auf der welt! ein und aus, und wenn

wort und ſaerament wir von hinnen ſchei—
genüßen, die kein irr- den, kommen zu des

thum ie vergalt. Sind himmels freuden.

gige S Die Allgegenwart
danken haben? Gottes.

3. Habe dank fur Mel. Machs mit mir G.
alle gnade Jſeter ſeelenhort buß 948. Nie 9 art

mn



von uns fern, du wirtſt verheelet; ſo weiſt du
ſn allen enden. Wo ſie, und ſtrafeſt mich
iich nur bin, Herr aller zu meiner beßrung va
Herrn, bin ich in dei— terlich.
nen handen. Durch 5. Du horeſt mei—

dich nur, herſcher, nem ſeufzen zu, daß
lebe ich, und deine rech. hulffe mir erſcheine.

te ſchutzet mich. Voll mitleid, vater,
2. Was ich gedenke, zahleſt du die thranen,
Jas weiſt du, du pru- die ich weine: du ſiehſt
eſt meine ſeele; du und wageſt meinen
wutehſt es wenn ich gutes ſchmerz, und ſtarkſtS

qz zn g g arnn jun deinem troſt
kann deinem aug ent- 6. Odruck, allge
nfliehn, und nichts mich genwartiger, dies tief
dveiner hand entziehn. in meine ſeele, daß,

z. Wenn ich in ſtil- wo ich bin, nur dich,Jer einſamkeit mein o Herr, mein herz zur

kherz an dich ergebe, zuflucht wahle; daß ich
hund, uber deine huld dein heilig auge ſcheu,
erfreut lobſingend dich und dir zu dienen eifrig
nerhebe: ſo horſt du es, ſey.
und ſtehſt mir bey, 7. Laß uberall ge—

greuer ſey.
1daß ich dir immer wiſſenhaft nach dei—

nem wort mich han—
a4. Du merkſt es, deln; und ſtarke mich

wenn des herzens rath denn auch mit kraft
verkehrte wege wahlet; vor dir getroſt zu wan
und bleibt auch eie deln. Daß du, o Gott,

that ller lt ſtets um mich ſeyſt



dieß troſt und beßre mei- de ruhn, wenn heucch:

nen geiſt. leriſche ſunder von dir
Das genaueſte aft mich
Band des Glaubens vom glauben nie ein

mit der Tugend. heilig leben trennen.
mich nicht fur JeſuMeel. Es woll uns Gott gen. junger hie bloß auſſer.

oäνder wahn nie mein ge— tig ſey, undgute fruch.
muth bethore, als war te bringe, daß ich,
es ſchon genug gethan, vom ſundendienſtt
wenn dir nur außre frey, mit eifer dar
ehre der menſch, dein nach ringe, im guten
unterthan, erweißt. Er zuzunehmen.
innre mein gewiſſen, 4. Du kennſt,
wie in der wahrheit und Gott! der menſcher
im geiſt die dich vereh- herz, und liebſt, dit
ren muſſen, die dir ge- redlich handeln. O
fallen wollen.  laß in freude, wie in

2. Die kommen ſchmerz, mich richtit
nicht ins himmelreich, vor dir wandeln. Dein

die zudir Herr, Herr! wille ſey mein augen.
ſagen, und nicht mit werk! hilf mir ihn ſelbff
rechtem ernſt zualeich vollbringen. Durchkder heiligung nachia- dich muß jedes autt
gen. Nur die, die dei- werk dem alucklich nock
nen willen thun, laßt gelingen, der deine hul
du als deine kinder, o fe ſuchet
Gott! in ewgen frie- 5. Doch, wenn ic

—d



Nus unwiſſenheit und reichthum deiner gu—
zubereilung fehle; ſo te, macht, die du er—

„thu an mir barmher— wunſcht an mir gethan

v

anade auf vom fall. 4. Zwar mich be—

zigkeit, und richte mei- daß ich im ſeegen leben
ne ſeele durch deine kann.

Erhalt mich bey dem trubt der ſunden ſchuld
„einen, daß ich dich jedoch erquickt mich dei
»ſnurchte uberall, bis ich ne huld: in deine wun

ſlo ne fehltritt dieene. gerecht und ſeelig bin.
leeinſt mit den deinen dir den blick ich hin, wo ichd

5. Und dieſe huldEin Abendlied. Zloikt enir admi Lioa

atz und beſtes theil ſte nah.
ein himmelsweg, des 6. Und ſo geſinnt,
bens bahn, und alles, eil ich der ruh, und
as ich wunſchen ſchlummerden erqui—
nn. ckung zu; durch dei—2. Mein leib und nes ſchutzes ſicherheit
le freuet ſich, mein wird leib und geiſt er—
rz und zunge lobet quickt, erfreut.

Wich, daß nun der tag 7. Jch ſchlummre;
beſchloſſen iſt, und du doch du ſchlumerſt
mein ſchutz geweſen nicht: dein immer
biſt. freundlich angeſicht3. Wie gnadig haſt ſieh ſtets, auch dieſe

chbdch d cdl ch W'



ſelig ruh ich doch in 2. Wie viel und man—
dir! cherley gefahr ſchleicht8. Mein herz ſoll dir uns auf reiſen nach!
geofnet ſeyn! komm dochſeiner engel macht—
heyland! leg dich ſelbſt ge ſchaar ſchutzt uns
hinein. Mein glaube vor ungemach.
bettet dir die ru, und 3. Durch ſie gieng
deine liebe deckt mich zu. meiner Fuße ſchritt im

9. Wie ſelig ſchlaf ſeegen ſicher fort. Jch
ich, wie vergnugt, da bring geſunde glieder
Jeſus mir im herzen mit an meinen erſten
liegt; geſegnet ſey mir ort.
dieſe nacht, in der er 4. Die meinen hat
bey mir ruht und wacht! Gott auch bewahrt vor

io. Und ſollte ſie die ungluck, ſchmerz und
letzte ſeyn; ſo darf ich tod, und ſie ganz un
too und grab nicht verletzt aeſpahrt vor
ſcheun. Dann bringt aller angſt und noth.
er mich, ſein eigenthum, 5. Nimm hin den!
begnadigt in ſein hei- hochſtverdienten dank,!
ligthum. mein Gott, fur dein

geleit! ich bring dir die-Nach vollbrachter ſen lobgeſang mit dank
Reiſe. und freudigkeit.Mel. Nundanket all undbe. 6 Dein auge hat

GhrGiffiurut unnentug
bracht, der weg zuruck- ich habe deinen ſchutz
gelegt. Des hochſten geſpurt ſo wohl bey
ſchutz und ſtarke macht tag als nacht.
hat mich bisher gepflegt 7. Jch opfre dir von

4



neuem auf, Gott, hei- 2. Er ſah von aller
land, ſeel und leib. ewigkeit, wie viel mir
Keaiere meines lebens nutzen wurde, beſtimm
lauf, daß er geſegnet te meine lebenszeit,
bleib. mein gluck und meine8. Jſtdieſe reiſe gleich burde. Was zagt mein
vorbey, ſo mach mir herz? iſt auch ein
doch bekannt; daß ich ſchmerz, der zu des
hier noch ein pilger ſey glaubens ehre nicht zu
nach jenem vaterland. beſiegen ware.

9. Hier reis ich nach 3. Gott kennet, was
der ewigkeit, nach je- mein herz begehrt, und
ner heymat zu; dort hatte was ich bitte, mir
iſt mein achtes burger- gnadig, eh ichs bat, ge
recht, dort ſeligkeit und wahrt, weñs ſeine weis

ruh. heit litte. Er ſorgt fur
Vertrauen auf die mich ſtets vatterlich.

Vorſorge Gottes in tnnin bu ge
Wohl und Wehe. ſchehe!

Mel. Was Gott thut, das. 4. Jſt nicht ein unge

—Soee—nen rath, will ich mein ſelbſt das widrige geſchik
glucke bauen, und dem, bey deſſen laſt wir kla—

der mich erſchaffen hat, gen? die großte noth
mit ganzer ſeele trauen. hebt doch der tod; und
Er, der die welt all chre, gluck und habe ver

machtig halt, wird mich laßt mich doch im grabe.
in meinen tagen, als 5. Andem, was wahr
Gott und vater tragen. haft glucklich macht,

14c



laßt Gott es keinenfeh Gort ſchutzet, er ſchu—
len Geſundheit, ehre, tzet den, der nach ihm
gluck uud pracht ſind fragt.
nicht das gluck der ſer 2. Er zahlte meine
len. Wer Gottcs rath tage, mein Gluck und
vor augen hat, dem meine plage, eh ich die
wird ein gut gewiſſen welt noch ſah. Eh ich
die trubſal auch verſuſ mich ſeibſt noch kannte
ſen. ch ich ihn vater nann—

6. Was iſt des le-te, war er mir ſchon
bens herrlichkeit? wie mit hulfe nah.
bald iſt ſie verſchwun. 3 Die kleinſte mei-
den! was iſt das leiden ner ſorgen iſt dem Gott
dieſer zeit? wie bald iſts nicht verborgen, der al—
uberwunden! hoft auf les ſieht und hait; und
den Herrn !er hilft uns was er mir beſchieden,
gern; ſeyd frohlich ihr das dient zu meinem
gerechten! der Herr frieden, wars auch die
hilft ſeinen knechten. großte laſt der welt.

4. Jch lebe nicht aufGelaſſenheit bey der erden, um alucklich hier
Vorſorge Gottes im zrwerden; die tluſt der.

Wehe.
welt vergeht. Jch le-

Mel. Jn allen meinen That. be hier, im ſeegen den

—Su—le? harr Gottes, mei— mein geiſt, beſteht.
nie ſeele harr, und ſey 5. Was dieſes gluck
unverzagt! du weiſt vermchret, ſey mir von

nicht, was dir nutzet; dir gewahret! Gott,
G



1298 III. Althuiig.was dieſes gluck verle- wahrheit nicht, die
ſtzet, wens alle welt durch den glauben ſie—
auch ſchätzet, ſey, Herr, get. Wer aber ſein
mein Gott, mir ewig wort glaubt und halt,
fern! der iſt von Gott, nicht

6. Sind auch der von der welt.
krankheit plagen, der 2. Der glaub, den
mangel, ſchwer zu tra geiſt und wort erzeugt,
gen, noch ſchwerer haß inuß auch die liebe zeu
und ſpott: ſo harr ich gen. Jehoher dein er—
und bin ſtille zu Gott; kenntniß ſteigt; jemeht
denn nicht mein wille, wird dieſe ſteigen. Der

dein wille nur geſcheh, glauüb erleuchtet nicht

voGott!
allein; er ſtarkt das

7. Du biſt der mu- herz, und macht es
den ſtarke, und aller rein.
deiner werke erbarmſt 3. Durch Jeſum
du ewig dich Was kann rein von miſſethat ſind
mir. widerfahren, wenn wir nun Gottes kinder.
Gott mich will bewah- Wer ſolche hofnung zu

ren? und er, mein ihm hat, der ftieht den
Gott, bewahret mich. rath der ſunder; folgt

Chriſti veyſpiel, als ein
Der thatige Glaube. chriſt, und reinigt ſich,

wie er rein iſt.
Mel. Machs mit mir Gottc. 4. Alsdenn bin ich

954. Wrleni dherulue N
halt, und ſpricht: ich die gebote halt, in dem

kenne Gott! der tru- iſt wahrlich Gottes lie
t in ſolchern iſt die be Ein taglich thitig



i11. V— *,1„uiig.
chriſtenthum, das iſt 3. Wie oft, o Gott
des glaubens frucht wenn wir das voſe
und ruhm. dulten, erdulten wir

5. Der bleibt in Gott, nur unſrer thorheit
und Gott in ihm, wer ſchulden, und nennen
in der liebe bleibet. Die lohn, den wir verdient
lieb iſt, die die cheru- bekommen, trubſal der
bim, Gott zu gehor- frommen!
chen, treibet. Gott iſt 4. Jſt durftigkeit,
die lieb; an ſeinem heil woruber trage klagen,
hat ohne liebe niemand ſind haß und pein, die

theil. ſtolz und wolluſt tra—Geduld unter gottli. gen, des ſchwelgers
ſchmerz, des neids ver.chen Zuchtigungen. mißte freuden, chriſt,

Mel. Herzliebſter Jeſu was h. liches leiden?

z. Jſt deren quaaldoß. Eunſer gans die demen rath verach—

kreutz geduldig, daß bin tet, nach gottesfurcht
ich dir und meinem hei- und glauben nie ge—
le ſchuldig. Laß mich trachtet, und die ſich
die pflicht, die wir ſo jetzt in finſtrer ſchwer—

oft vergeſſen, taglich muth qualen, prufung
ermeſſen. der ſeelen?2. Bin ich nicht ſtaub, 6. Doch ſelbſt, o
wie alle meine vater? Gott, in ſtrafen un—

vin ich vor dir, Herr, ſrer ſunden laßt du den
nicht ein ubertreter? weg zu unſerm heil uns
thu ich viel, wenn ich finden, wenn wir ſie
die ſchweren tage ſtand. uns, die miſſethat zu
haft ertrage? haſſen, zuchtigen laſſen.



7. Jag ich nur nach ſtartet unſre Herzen
dern Frieden in Gewiſ. mitten in ſchmerzen.
ſſen: wird alles mir un. Schau uber dich!
zum Beſten dienen wer tragt der Himmel
muſſen. Du Herr Heere? mert auf! wer
regiereſt und ewig wirkt ſpricht: bis hieher! zu
dein Wille gutes die dem Meere? iſt er nicht

Fulle. auch dein Heifer und
g. Jch bin ein Gaſt Berather, ewig dein

und Pilger auf der Er- Vater?den; nicht hier, erſt 12. Willſt du ſo viel:
dort, dort ſollich gluck. als der allweiſe, wir
lich werden; und gegen ſen? jezt weiſt du nicht;

euch, was ſind, wir ew warum du leiden muſ
aen Freuden, die ſer ſen; allein du wirſt, wäs

Zeit Leiden? ſeine Wege warenj
g9. Wenn ich nur nachmahls erfahren.
nicht mein Elend ſelbſt 13. Er zuchtigt uns

verſchulde; wenn ich damit wir zu ihm na
als Menſch als Chriſt, hen, die heiligung des
hier leid und dulde: ſo Geiſtes zu empfahen,
kann ich mich der Hul: und mit dem Troßi der
fe der Erloſten ſicher Hulfe, die wir merken,
getroſten. andrezuſtarken.

ao. Jch bin ein 14. Das Kreuz des
Meenſch, und leiden Herrn wirkt Weisheit

muſſen kranten, doch und Erfahrung; Erfah
imn der Noth an ſeinen rung aiebt dem Glau—
Heiland denken, und ben Much und Nah—
hm vertraun, dies rung Ein ſtarkes Herz



ſteht in den Leiten fene oenet. Du haſt fur
Hoffe das Beſte! mich dich daracſtellt.
Communionlied. grrngtt, gy

a) ihm ſelbſt verſuhnet.
Mel, O Konig deſſen M. 3. So freue dich

ſuche dich, wuhſelig und laßt an ſeiner Ta—
und beladen. Gott fel hier dich Gnad um
mein Erbarmer, wurd- Gnade finden. Du
ge mich des Wunders ruffſt, und er erhort
deiner Gnaden. Jch dich ſchon, ſprichſt lieb—
liege hier vor deinem reicht ſey getroſt mein
Thron, Sohn Gottes Sohn!dieSchuld iſt dir
und des Menſchenſohn vergeben. Du biſt in
mich deiner zu getro- meinen Tod getauft,
ſten. Jch fuhle meiner und du wirſt dem, der
SundenMuh; ich ſuche dich erkauft von gan—
Ruh und finde ſie im zem Herzen leben.
Glaubn der Erloſten. 4. Vein iſt das gluck
2. Dich bet ich zu- der Seeligkeit; bewahr

verſichtlich an, du biſt es hier im Glauben,
das Heil der Sunder. und laß durch keine Si—
Duhaſt die Handſchrift cherheit dir deine Kro—
äbgethan, undwir ſind ne rauben. Sieh, ich
Gottes Kinder. Jch vereine mich mit dir;
denk an deines Leidens ich bin der Weinſtock,
Macht, und an dein wachs an mir, ſo wirſt
Wort:es iſt vollbracht! du fruchte bringen.

dbſt ſt



dich; und durch die muther dich, ſtifter die—
liebe gegen mich wird ſer hohen gter.
dir der ſieg gelingen. 2. So doft wir die—

5 Ja, Herr, mein ſes mahl genießen,gluck iſt dein geboth; wird dein gedachtniß
ich will es treu erfullen. bey uns neu. Man
IJch bitte dich durch kann aus friſchen pro

deinen tod um kraft zu ben ſchließen, wie brun—

meinem willen: Laß ſtig deine liebe ſey
mich von nun an. wur Dein blut, dein tod
dig ſeyn, mein gauzes und deine ſchmerzen
herz dir, Herr, zu verneuen ſich in unſern
weyhn, und deinen tod herzen.zu preißen. Laß mich 3 Es wird dein za
den ernſt der heiligung genden gewiſſen ein

—E—(beweifen.  ſchuldbrief ſey zerriſ
ſen; daß unſte hand—Conmmaunionlied. ſchrifft ſey zerſtuckt,

daß wir vergebung
dD) unſrer ſunden in dei—

Mel. O daß ich tauſend Z. nen blutgen wunden

Oc Mſnein Jeſu finden.25. eder duvor 4 Das band wird
dem ſcheiden in dei feſter zugezogen, das
ner letzten trauernacht dich und uns zuſam

uns haſt die fruchte menfugt; die freund—
deiner leiden in einem ſchaft, die wir ſonſt
teſtament vermacht! gepflogen, fuhlt, daß
es preiſen glaubige ge ſie neue ſtutzen kriegt.

 ,uo



Wir werden mehr m ein ewges leben, nach
ſolchen ſtunden mit dir dieſem kurzen werdeſt
zu einem geiſt verbun geben.

den. 8. O theures lamm!z. Dies brod kann ſo adle gaben haſt du
wahre nahrung geben, in dieſes mahl gelegt.
dies blut erquicket un- Da wir dich ſelbſt zur
ſern geiſt; es mehrt ſpeiße haben, wiewohl
ſich unſer innres leben, iſt unſer geiſt verpflegt!
wenn unſer glaube dies dies mahl iſt unter al—
geneußt. Wir fuhlen len leiden ein wahrer
neue kraft und ſtarke vorſchmack jener freu—
in unſerm kampf und den.
glaubenswerke. 9. Dir ſey lob, ehr
G. Wir treten in ge- und preis geſungen:
naure bande mit dei- denn dieſes wunder
nes leibes gliedern ein, deiner lieb verdient,
mit denen wir in ſol- daß aller engel zungen
chem ſtande ein herz zu deſſen rihm geſchaf
und eine ſeele ſeyn. tig ſeyn. Wird unſer
Der geiſt muß mehr geiſt zu dir erhoben,
zuſammen fließen, da ſo wird er dich vollkom
wie ein fleiſch und blut men loben.
genießen.

Dein ſleiſch muß Verſicherung der
uns zum pfande die- Gnade Gottes in
nen, daß unſer ſleiſch, Chriſto.

ſo ſchwachheits voll, (a
einſt herrlich aus dem Mel. Kommt her zu mir ſp.-

ndenpen ed oßs. Socte
P. cu J



rrin. m muth auf Got- numens willen; iaß
ſtes gnad und Chriſti ihn mein licht auf Er—
blut; ich hoff ein ewig den ſeyn, ihn täglch
leben. Gott iſt ein va- mehr mein Herz er—
Iter, der verzciht, hat neun, und mich mu
mir das recht zur ſee— troſt erfullen.

ligreit in ſeinem ſohn Eben des voriget

gegeben. Jnnhalts.2. Herr, welch ein byunausſprechlich Heil mMel Chriſtus der iſt mein?

and ddethenthel an den 959. Mein freund
und ſunhimmel haben; im denbuſſer, du großer

herzen, durch den herr und SEhriſtz
glauben rein, dich lie. nichts weiß mein herz
ben, und verſichert gewiſſer, als daß du
ſeyn von deines geiſtes Jeſus biſt.

gaben. 2. D ſuße uberzeu—3 Dein wort, das gung! mein Jeſus titgt
wort der ſeeligreit, wirkt die ſchuld: mit innigt
gottliche zufriedenheit, ſicher beugung verehr

debtegir Stig ich deine huld.z. Fließt ſtrohmend
uns troſt im Elend zu, freudenthranen! fließt

verſchaft zufriedenheit, danrbar tagund nacht!
und ruh, und ſtarktt uns ich bin ja auch von de—
in gefahren. nen, die Jeſus ſelig

4. Erhalte mir o macht.
Herr, mein hort, den 4. Verehret treue
glauben an dein gott- triebe des ewgen vaters

lich wort, um deines ſohn!



ſohn.! aus liebe, bloß i0. Du bieibeſt bis
„aus liebe ſtieg er vom zum grabe; ja ewiglich

himmelsthron. mein theilz denn wenn
5. Jch lag in ſatans ich dich nur habe, ſo

ketten, Gott ſchloß den hab ich alles heil.
himmel zu. Wer toun in. Jch bin des him—
te mich erretten? bloß, mels erbe, durch dich
Jeſu, du, nur du. bin ichs ſchon hier; und

6. Mein herz war wenn ich glaubig ſter—
ganz verdorben, ich be, ſo leb ich dort bey
trug der ſunden joch, dir.
ich war dreymal erſtor—

ben, wie elend war ich Ju Krankheit.
doch!
7 Du kamſt und Mel. Jn allen meinen That.

gnthhen 9bo. Jernen
an; du haſt mit thun des lebens gluck em—
und leiden dem vater pfunden, und freuden
gnug gethan. ohne zahl! ſo wilt ich

8. Du ſtarbſt mit denn gelaſſen michſchmach und ſchmerzen, auch in leiden faſſen,

und fuhlteſt hollenpein. welch leben hat nicht
O konnt ich doch von ſeine quaal?
herzen dir treu und 2. Ja, Herr, ich bin
dankbar ſeyn! ein ſunder, und ſtets

9. Wegmit der luſt ſtraſſt du gelinder, als
der erden, die uns zu es der menich verdient.
lezt betrubt: nichts Will ich beſchnert mit

J

ſoll mir lieber werden ſchulden, kein zeitlich
als Jeſus, der mich liebt. weh erdulden, das doch

m 2



zu meinem befſten im glauben zu ihm
dient? flehn. Jch will den3. Dir will ich mich tod bedenken. Der
ergeben; nicht meine Herr wird alles lenken,
ruh, mein leben mehr und was mir gut iſt
lieben, als den Herrn. wird geſchehn.
Dir, Gott, will ichvertrauen, und nicht Von der Selbſtliebe.

JJ ng deg; Mel. O Gott du frommer G.
teſt gern.4Luß du mich gna- 961. Dein gh 7

hde finden, mich, alle ich ſoll mich ſelber lie—
meine ſunden erkennen ben; o laß, mich dieſe
und bereun. Jezt hat pflicht nach deiner vor
mein geiſt noch krafte! ſchriiſt uben; und
jein heil laß mein ge— ſchranke ſelbſt den trieb,
ſſchafte, dein wort mir froh und begluckt zu
troſt und leben ſeyn. ſeyn, den du mir ein

ʒ. Wenn ich in Chri gepflanzt, in heilgeJ

bſto ſterbe, bin ich des grenzen ein.

himmels erbe. Was 2. Gieb, daß mein
ſchreckt mich grab und ganzes herz ſich deiner
tod? auch auf den to liebe weyhe, und daß

des pfade vertran ich in allem ich dein auge
deiner anade; du, kindlich ſcheue. Wer
Herr, bij bey mir in als ein chriſt ſich liebt,
der noth! der flieht auch als ein
G. Jch will dem kum chriſt, was wieder dei
mer wehren, Gott nefurchtund menſchen—
durch geduld verehren, liebe iſt.



z. Kein ſchnoder ei- 6. Ein Gott ergebnes
gennutz beherrſche mei- herz, ein unverlezt ge—
ne ſeele! uno wenn zu wifſen, nur das rann
meinem gluck ich weg uns allein das bittre
und mittel wahle: ſo hier verſuſſen. Das
laß mich ſtets dabey bleibt uns auch im tod,
auf recht und wahrheit und folgt uns aus der
ſchaun, und nie mein zeit zum großen ſeegen
wohlergehn auf andrer nach bis in die ewigkeit.
elend baun.

7. O ſelig! wer dar4. Dein fluch trift nach mit heilgem eifer
jedes gluck, dabey die trachtet, und fur ſein
tugend leidet, dabeyder, der es ſucht, Gott! Broßes gluck, Gott! dei—
deine wege meidet. ne gnade achtet. Der

Wer unrecht liebt und rrt nt 5
thut, erbt deinen him—
inel nicht. Nie treffe deit die wahre ruh, und
mich, o Herr! dies zn vollktommne ſelig
ſchreckliche gericht.

5. Nie blende mein 8. Dies ſey mein
aemuth der eitelteiten zweck, mein fleiß; o

ſchimmer! die welt mit ſegne mein bemuhen!
ihrer luſt vergeht dech ſo wird das wahre wohl
einſt auf immer. Was nicht meinem wunſch
hilft uns kurze luſt? was entſticehen. Bewahre—
hilft uns eitle pracht? mich dabey, Herr, vo

5nicht ein verganglich der luſt der welt. Gie,
gut iſt, was uns gluck, daß ich mich ſo lieb, J
lich macht. dir es wohlgefalit.

J7S



An offentlichen Buß: ler reu zu dir; o laſſe
und Bettagen. deoch aufs neu uns dei—
Mel Herzlich l'eb hab ichd ne rechte faſſen. Laß

J

g962. Du qutdn bne
flucht iſt. Gott, un— Keheiligt hat, das irr—

ſer mittier Jeſu Chriſt, thum und verſuchung
Gott heiuger geiſt der nie uns auf die bahn
gnaden! unendlicher, des laſters zieh. Herr
verwirf uns nicht; wir unſer Goti] vor unge
rommen vor dein ange. duld! vor ſchwerer
ncht, mit miſſethat ſchuld vehut uns deine
beladen. Nimm von vaterhuld.uns unſre ſunden- 3. Dein antlitz leucht
ſchuld, den Gott der auf unſer land. Rings

tlangmuth und geduld, um bedeckt von deiner
Hund merk auf unſer hand, laß es der ruh

r

be

 eißes flehn, daß wir genießen. Wend ab

J

in heil, erbarmer! von uns; mit deiner
ſehn. Herr, unſer hut, der flammen
Gott, verbirg uns nicht grimm, den zorn der
dein Angeſicht, und geh fluth, des krieges blut

ſint ung nint un ge uſen .tth
4 richt.2. Wir haben un— die noth des mangels
tern bund entweiht, ge. und der ſeuchen droht,

Deeyg verlaſſen Doch wonn und heil das land
Jdrb, wir kehren vol, erfreun. Herr unſer

Gott! das land iſt dein



v laß gedeihn und ſi- wort verſpricht und
cher heit das land er- heißt. Sey licht auf

freun. unſern wegen! laßauch
4. Sohn Gottes, in lehr und wandel!

der auf erden kam, rein die diener deines
und unſre ſunde auf wortes ſeyn; und brin-
ſich nahm, um Gott ge zu der wahrheit!
uns zu verſohnen; der gluck, zu dir, dir ir—
durch den tod ins le- renden zuruck! Herr,

bben drang, ſich dann unſer Gott! breit aus
zur rechten Gottes dein wort an jedem
ſchwang, wo ehr und ort, gieb geiſt und
preis dich kronen! ver- kraft zu deinem wort.
tritt, o mittler, uns 6. Auch die regent
bey Gott, durch dei- ten lenke du, daß ſie
ne leiden, deinen tod! durch weisheit und
ſtarr uns in unſrer durch ruh der lander.
prufung lauf, und weohiſtand heben. Dem
wenn wir ſtraucheln, Chur furſt, der uns
hilf uns auf! Herr, un. ſchutzt und liebt, giebe
ſer Gott! dein troſt, der in ihm ſo viel uns
dein licht verlaß uns giebt, das beſte, ſpat-
nicht im tod, im grab, ſte leben. Noch lange
im weitgericht.. ſey ſeyn vaterblick uns,

5. Schutz uns vor ſeinen kindern, ſchutz
irrthum und gefahr; und gluck; o ſchutt auf
erhalte deiner frommen ihn und auf ſein haus
ſchaar, der glaubens- und ſeine rathe ſeeg-
eintracht ſeegen. Uns nung aus! Herr un—-
leite, Gott! dein gu- ſer Gott! in deiner
ter geiſt, und was dein hand iſt unſer lant



begluck es, ſegne jeden 8. Du thuſt weit
ſtand. mehr, als wir ver—7. Vernimmderlei- ſtehn, kannſt mehr ge—
denten gebet; wer in wahren, als wir flehn;
gefahr und noth dir laß uns erhorung fin—
fleht, dem hiulf aus ſei- den; o neig auf unſer
nen nothen! gieb kran- flehn dein ohr, heb un
„ken linderung, troſt ſer herz zu dir empor,

und ruh; die ſterben- und mach uns rein von
den erloſe du, erhor ſunden. Laß uns nur
ihr rochelnd beten! ſey ganz dein eigen ſeyn,
aller unterdruckten heil, im leben und jm tode
der witwen und der dein; wir ſind durch
waiſen theil; vereitle Chriſtiblut erloſt; o du—
der verfolger rath, und der ſunder nicht ver—
bring den feind aufrech. ſtoßt; Herr unſer

ten pfad. Herr, unſer Gott! ervbarme dich—
Gott! durch alles leid erbarme dich! vergieb
der vilgerzeit fuhr uns uns, leit uns vater
u deiner herrlichkeit! lich!

—is J4
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Ach Jeſu wunderv. 42 Erhebt den Herrm u
Ach, wie heilig iſt 66 Er kommter kommt is
Ach Gott verluß 73 Er ruft der Sonn 20
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An dir alleino Zo Erinnre dich mein 38
Auf ſchicke dich is Es war die ganze z1
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Dir Herr ſey z3s Gottlob die Reis 95
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Du Gott, du biſt 21 Herr der dumir d.
Du der den Weg 44 Herr ſtarke mich, d. o
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Herr du hannmd. 58 Noch laßt der Hert 4
Herr der du alles g.7z4 Nuniſt der Tagder 24

Herr vormals gnad 78 O
Herr im Hel, G 78 O Gott der oudie 61

Hilf Jeſu, vaß ich 76 O Ronig aller F. 23
BVoochter Troſter k. 47 j.

Hochſter Bergfurſt 63
NVochgelobt ſey unſer 52 Preiß, Zion und erz. 9l

J
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Sende Bater dein. 47Jch hebe meine A. 77 Sey wieder ruhig 85

Ach tom̃e Herr und ion Singt Gett ein n. 68.
Tch hab in guten St i05 So ſchnell flichn.

Feſus lebt mit ihm 39 So kannſt du denn 27
Feſus iſt gerommen 10 Sohn. deruns v.

Jeſus nimmt die S. 6 So hoff ich denn 1oz

K. T.Konig dem kein K. a0 Triumph, Triumph 36
Korn Tochter Zion 12

11

M. Unendlich großer 49

Mein erſt Gefuhl 3 gn
229Mein Erloſer auch 34 quas iſt das ich m. 97

Mein Mittler Jeſu 34 quenn ich nur G 53
Mein ganzes Herz 54 qnenn ich o Schopf. 7
Meine Seele ſoll 55

Wer Gottes W. 98Mein Jeſu der du 102 Jdiewohl ſt mir in 8
Mein Freund und 104 qe Hirſchen ch 88

aueRit freudigem G. 5 aillkommen Heil 17

M. Willkon. men Herd 37
NYgath dir o Herr 85 Wirf merne Sorg. 79
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